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Mit VPR VIP-Treff Vorschau

Bochum. (lop) Wie kann man in
der Bustouristik mit Qualitätsan-
geboten gegen die Billigkonkur-
renz bestehen? Auf diese und
damit verbundene Fragen suchten
Experten auf dem 34. Tag der Bus-
touristik unter der Schirmherr-
schaft des RDA in der Bochumer

Christuskirche nach Antworten.
Bei den Referaten und der an-
schließenden Podiumsdiskussion
wurde vor allem eines deutlich:
Ein günstiger Preis und Qualität
schließen sich nicht zwangsläufig
aus und mit kleinen Zusatzleistun-
gen bei einer Reise kann man sich

als Busreiseveranstalter nicht nur
vom Wettbewerb abheben, son-
dern auch Wiederholungskunden

generieren – vorausgesetzt, man
kommuniziert dies auch deutlich.
Nicht weniger wichtig: Vertrauen

beim Kunden in die eigene Leis-
tung aufbauen.

Ungewöhnliche Location in der Christuskirche Bochum.
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Vertrauen, Preis und Qualität
Wie gegen die Billigkonkurrenz bestehen?
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Januar
VPR VIP-Treff:
28. – 30. 1., Dresden, Maritim

März

BTB Berlin:
8. 3. Bus Travel Business
Workshop mit IGA am Vortag
der ITB in Berlin

Internationale Tourismus
Börse (ITB):
9. – 13.3. im Internationalen
Congress Centrum Berlin

MomenTour:
18. – 23. 3. im Congress Cen-
trum Pforzheim, Messe für Kurz-
reisen und Tagestourismus

April

RDA-Workshop NEU:
7. – 8. 4. in Friedrichshafen,
Messe

VPR-Jahreshaupt-
versammlung:
14. – 16. 4. in Wien

Juli

RDA-Workshop:
5. – 7. 7. in der KölnMesse

RDA-Jahreshaupt-
versammlung:
Erstmals am 3. Tag des
RDA-Workshops in Köln

September

IAA Nutzfahrzeuge
Internationale Automobil-
ausstellung
22.– 29. 9. in der Hannover
Messe
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RDA TERMINE

www.rda.de

RDA-Workshop Friedrichshafen:
7. - 8. April 2016

RDA NEWS
RDA-Workshop 2016: Ideen und Trends für 2017
Der RDA-Workshop im Juli in Köln ist der zentrale Branchentreffpunkt. Doch
auch die erstmalig veranstaltete Vor-Messe (07. – 08.04.2016 in Friedrichs-
hafen) erfreut sich bester Nachfrage, so der Beirat des RDA-Workshops in sei-
ner Jahresabschlusssitzung. Der bis Jahresende 2015 geltende Frühbucher-
preis wurde von den Ausstellern ausgiebig genutzt. Übrigens: Der Frühbu-
cherrabatt für den Workshop in Köln gilt noch bis zum 26. Februar 2016.

Neues UWG: Keine wesentliche Änderung der Rechtslage erwartet
Das am 5. November 2015 vom Bundestag beschlossene Gesetz zur zwei-
ten Änderung des Gesetzes gegen den unlauteren Wettbewerb (UWG)
wurde am 9. Dezember 2015 im Bundesgesetzblatt verkündet und trat am
10. Dezember 2015 in Kraft. Ziel der Gesetzesänderung ist vor allem eine
vollständige Rechtsangleichung an die Vorschriften der EU-Richtlinie über
unlautere Geschäftspraktiken. Die Generalklausel des § 3 UWG „Verbot
unlauterer geschäftlicher Handlungen“ wurde neu gefasst und übernimmt
nun auch die Generalklausel der UGP-RL, wonach geschäftliche Handlun-
gen, die sich an den Verbraucher richten, unlauter sind, wenn sie nicht der
unternehmerischen Sorgfalt entsprechen und geeignet sind, das Verhalten
des Verbrauchers zu beeinflussen.

RDA-Akademie 2016: Innovationsseminar
Das Innovationsseminar „Marketingplanung in der Bustouristik“ gibt
einen Überblick über die aktuellen Herausforderungen und Chancen im
Marketing eines bustouristischen Unternehmens: Denn Märkte und Kun-
den ändern sich laufend. Nur, wenn Marktauftritt, Angebot, Produkt und
Kommunikation regelmäßig angepasst, weiterentwickelt und verändert
werden, haben die Unternehmen eine Chance, im Wettbewerb an der
Spitze zu bleiben!
Zielgruppe: Busunternehmer, Reiseveranstalter, selbstveranstaltende
Reisebüros.
Referent: Peter Jochems, Managing Partner bei proviso – Marktforscher
und Marketingberater, berät Unternehmen der Bustouristik.
Termin: 26. bis 27. Februar 2016 im Rhein-Main-Gebiet.
Preis: 360,- €, RDA-Mitglieder: 260,- €, jeweils zzgl. MwSt.

chen werde. Er bat die EACT-Mitglie-
der, ihm bis zum März 2016 ihre
Erfahrung mit der Einführung der
Fahrgastrechte in der Bustouristik
mitzuteilen. Bei dem Termin mit Ray
Malanaphy und Frederik Rasmussen,
EU-Kommission, Generaldirektion
MOVE, stand das Thema 12-Tage

Ausnahmeregelung im Fokus. Mala-
naphy, als irischer Sachverständiger
zuständig für das von der EU-Kom-
mission für 2016 angekündigte Stra-

ßenverkehrspaket, erörterte, dass die
GD MOVE eine Machbarkeitsstudie
zur Umsetzung der Verordnung
1073 / 2009 über gemeinsame Re-
geln für den Zugang zum internatio-
nalen Markt des Personenkraftver-
kehrs und zur Änderung der Verord-
nung 561/2006 in Auftrag gegeben

hat. Der Abschlussbericht wird für
März 2016 erwartet.
In einem weiteren Meeting mit
MdEP Georges Bach, PPE, Luxem-

burg, Mitglied des Verkehrsaus-
schusses im EU-Parlament, gab er
einen Überblick über die laufenden
und künftigenVorhaben imVerkehrs-
ausschuss mit Relevanz für die Bus-
touristik. Georges Bach zeigte sich
gegenüber den Argumenten der
EACT sehr offen.

Eine Delegation der European Alli-
ance for Coach Tourism (EACT) war
am 1. Dezember zu einem Marathon
an Terminen in Brüssel, um sich mit
Mitgliedern der Kommission und des
Parlaments auszutauschen.
Diese politischen Arbeitstermine
bestritten Stephen Smith, Chairman
EACT, CPT, Dieter Gauf, Generalse-
kretär der EACT und RDA-Hauptge-
schäftsführer, Paul White, CPT, Kjell
Peterson, Swedish National Coach
Organisation SB, Nick Greenfield,
ETOA sowie Sandra van de Walle,
EU-Beauftragte, RDA-Büro in Brüs-
sel, mit Andras Mogyoro, in der EU-
Kommission zuständig für Passagier-
rechte in der Generaldirektion
MOVE. Mogyoro erklärte, dass die
Kommission ihren Bericht über die
Umsetzung der EU-Verordnung
181/2011 im Jahr 2016 veröffentli-

Am 26. November 2015 fand in
Limassol, Zypern, das mittlerweile
achte RDA-Commonwealth Semi-
nar statt. Das Seminar wurde abge-
halten mit Unterstützung der Frem-
denverkehrszentrale Zypern in
Frankfurt am Main und in Nicosia
sowie dem Mediterranean Beach
Hotel. Von dem Motto der Veran-
staltung „Promoting your Business
in the German Coach & Group Tra-
vel Markets“ fühlten sich über 20

Reiseveranstalter und Leistungsträ-
ger sowie Incoming- und Outgoing-
Veranstalter aus dem Mittelmeer-
raum angesprochen.
Dieter Gauf und Dr. Patrick Patridge,
Außenrepräsentant für Großbritan-
nien, Irland und das Common-
wealth, informierten die anwesen-
den Reiseveranstalter und Leis-
tungsträger über den deutschen
Bus- und Gruppentouristikmarkt,
die Anforderungen der Bus- und

Gruppenreiseveranstalter an ihre
Partner und insbesondere über
kombinierte Reisen.Die besonderen
Vorteile des RDA-Workshops in
Köln und seines Prologs in Fried-
richshafen wurden ebenfalls aus-
führlich dargelegt. Im Anschluss
daran nahm Patrick Patridge an den
TRAMEX Days teil. Das TRAMEX
Hamburg Team hatte 100 deutsche
Gruppenreiseorganisatoren einge-
laden.

8. Commonwealth Seminar
Limassol im Fokus der Bus- und Gruppentouristik
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Lobby-Arbeit: v.l.n.r.: Stephen Smith, Nick Greenfield, Kjell Peterson,
Ray Malanaphy, Frederik Rasmussen, Paul White und Dieter Gauf.

„Kompliment: Vor der zentralen
Einkaufsmesse in Köln der Pro-
log in Friedrichshafen.“
Paul Royer, Voyages Royer,
Frankreich

Lobbying in Brüssel
EACT-Meetings und politische Basisarbeit des RDA

Dieter Gauf, Hauptgeschäftsführer
des RDA und Spiritus Rector dieser
seit 1982 alljährlich als Kick-Off ins
neue Veranstaltungsjahr durchge-
führten Tagung, musste kurzfristig
seine Referentenliste in Folge von
Krankheit (Jochen Milster, HIT-Rei-
seclub) und anderen Gründen
umstellen.
So war Martin Katz bei einer inter-
nen Krisensitzung der FTI Touristik
nach dem Anschlag von Hourghada
(Ägypten) gebunden. Prof. Dr. Thors-
ten Busacker von der Hochschule
München referierte über das theo-
retische Fundament für das dynami-
sche Zusammenwirken von Preis
und Qualität. Als Professor für Ver-
kehrsträgermanagement erläuterte
er beispielweise, wie es Lufthansa
gelingt, in der Economy Class eine
Preis-Spreizung von 117 bis 917
Euro für ein und den selben Flug zu
realisieren. „Mit mehreren Preisen
für ein Leistung kann man mehr
Ertrag erzielen“, so Busacker. Ent-
scheidende Faktoren seien dabei
Vorausbuchungen, Änderungsge-
bühren, Stornofristen, Mindestauf-
enthalte übers Wochenende, etc.

Qualität bei Busreisen

Wie sich Qualität bei Busreisen de-
finiert, erläuterte Jürgen Weinziel,
Vorsitzender des nordrhein-westfä-
lischen Busunternehmerverbands

NWO: „Qualität beginnt bei uns
beim ersten Kontakt am Telefon und
zieht sich über verschiedene Stufen
bis hin zur Nachfrage nach der Reise,
ob alles nach Wunsch gelaufen ist“,
so der Geschäftsführer von Weinziel
Omnibustouristik. „Wenn man mehr
als die Pflicht macht, wird der Kunde
auch mehr bezahlen“, zeigte sich
Weinzierl überzeugt.
Moderator Harry Wijnvoord, neues
Werbegesicht von Sonnenklar TV,
machte deutlich, dass man vor allem
„mit Zusatzleistungen“ einen güns-

tigen Preis qualitativ aufwerten
kann. „Wenn wir 10 Euro Rabattgut-
schein für eine Wellness-Massage
geben, die sonst 30 Euro kostet,
nimmt der Kunde dieses Zusatzan-
gebot gerne wahr“, so Wijnvoord.
Sein Tipp: Statt Zimmer mit Meer-
blick „Frontal-Meerblick“ bieten
oder „Ultra-All inclusive“. Und vor
allem: „W-LAN im Bus und Steckdo-
sen zum Handy-Aufladen.“

Lesen Sie dazu weitere Berichte
auf Seite 3.
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Vertrauen, Preis und Qualität
Wie gegen die Billigkonkurrenz bestehen?

>> Fortsetzung von Seite 1

DIE GASTGEBER des Tag der Bustouristik, wurden u.a. vertreten
durch v.l. Bettina Kersting und Inga Jung (Bochum Marketing) sowie
Annette Overesch und Andreas Wietheger (Ruhr Tourismus).

Prof. Dr. Thorsten Busacker.
Hochschule München.

Walter Krombach, GF Willy
Scharnow Stiftung.

(EB) Prof. Dr. Harald Bartl, Rechtsbe-
rater des RDA, gab beim Tag der
Bustouristik zur Frage nach Quali-
tät und Preis folgende rechtliche
Aspekte zu bedenken:
„Der Preis ist das einzig objektive
und damit das wohl wichtigste Kri-

terium für Rechtsentscheidungen.
Die Vorstellung des Verbrauchers in
der Anbahnungsphase über die Qua-
lität ist wegen seiner fehlenden Fach-
kenntnisse „diffus“, undeutlich und
von ihm schwer zu beurteilen, auch
wenn sich Einzelheiten aus Leis-

tungsbeschreibungen, Programm
und z. B. den Pflichtinformationen
ergeben. Bartls Fazit: „Qualität
wird vom Verbraucher vor der
Buchung im Vertrauen auf den Ver-
anstalter „erhofft“ und im Übrigen
als „gesetzlich garantiert“ angese-

hen. Reisende und Unternehmen
sind in Deutschland „rechtstreu“
erzogen und vertrauen auf die Ver-
tragserfüllung.“
Deshalb müsse die Erfolgsformel
nach Prof. Dr. Bartl lauten:
„Vertrauen + Preis + Qualität.“

E R F O L G S F O R M E L N A C H B A R T L

„Vertrauen plus Preis plus Qualität“
Die Rechtslage zur Frage Qualität /Preis im deutschen Reiserecht

Die „Neuen“ von Service-Reisen eingeführt: Karl Heyne (r.) mit Assis-
tentin Simone Hofmann und Ralf Wernicke.

Marc Hafermann: „Wie uns selbst
vor Qualitäts-Spirale retten?“

Prof. Dr. Harald Bartl: „Ver-
trauen ist am wichtigsten.“

Auch für den VPR gibts Einiges zu planen: Tina Behringer und Florian
Gärtner (TAS).

Bochum. (lop) „Qualiät und Preis-
strategien schließen sich nicht aus“
– mit dieser These führte Dieter
Gauf, Initiator des zum 34. Mal
durchgeführten Tags der Bustouris-
tik, in die vielschichtige Thematik
ein. Wichtig sei für Busreiseveran-
stalter, den „dynamischen Zusam-
menhang zwischen hochwertigen
Angeboten und einem angemesse-
nen Preis“ zu berücksichtigen. Dabei
könnten Aspekte wie zielgruppen-
spezifische Präferenzbildung – etwa
über Qualität der Reiseleitung –,
Yieldmanangement (Ertragssteue-
rung) sowie eine flexible Preis- und
Qualitätssteuerung hilfreich sein,
also mit einem niedrigen Preis be-
ginnend, der sich bis zum Reisebe-
ginn steigert. Unbedingt sollten Bus-
reiseveranstalter mehr Emotionali-
tät in die Reiseausschreibungen
bringen und „das einzigartige Erleb-
nis, mit hochwertigen Bussen in
einer Gruppe zu verreisen“ mehr
herausstellen.
Walter Krombach, Ex-Ameropa-Ma-
nager und jetziger Geschäftsführer
der Willy-Scharnow Stiftung, führte
am Beispiel des Busunternehmens
Stewa Reisen aus, dass mit einer
„hervorragenden Werbung“ und
Zusatzleistungen wie die Abholung
der Gäste in der Region ein höherer
Preis transparent und plausibel dar-
gestellt werden kann. „Preis und
Qualität schließen sich nicht aus“,
betonte Krombach.Entscheidend zur
Durchsetzung höherer Preise sei vor
allem „das Image, das sich ein Reise-
veranstalter erarbeitet hat“. Krom-
bach riet dazu, Preise durch Misch-
kalkulation über die Saison zu sprei-
zen und Zusatzleistungen zu bieten.
Außerdem müssten Busreiseveran-
stalter ihre Beratungsqualität ver-
bessern und mit mehr Produktkennt-
nissen in den Zielgebieten punkten.
In der Podiumsdiskussion wurde vor
allem die Bedeutung einer qualifi-
zierten Reiseleitung deutlich (Busrei-
severanstalter Mathias Hirsch,
Hirsch Reisen). Wie man der selbst
gestarteten „Spirale der ständigen
Qualitätssteigerung“ entrinnen kön-
ne, fragte sich Marc Hafermann
(Hafermann Reisen). Der Rat von
Harry Wijnvoord dazu: „Wenn die
Spirale steigt, sollte man den Preis
gleich mitsteigen lassen und offensiv

T O P - T H E M A

Preis und Qualität
Podiumsdiskussion beim Tag der Bustouristik (lop) Die gbk geht wieder ihren

eigenen Weg. Bei der im Rahmen
des Tag des Bustourismus auf der
Reisemesse CMT in Stuttgart statt-

gefundenen Jahreshauptversamm-
lung der Gütegemeinschaft Bus-
komfort (gbk) haben die rund 40 an-
wesenden Mitglieder zwei zukunfts-

weisende Anträge angenommen.
Nach der Auflösung des IBV, des
gemeinsamen Verbands mit dem
RDA, sprachen sich die Mitglieder
mehrheitlich dafür aus, den Vor-
stand mit der Fortführung derArbeit
an einem eigenen Internet-Portal
zu beauftragen. (Der RDA hat die
gemeinsam angedachte Plattform
bus.de für sich beansprucht und
entwickelt diese eigenständig wei-
ter). Im Sommer soll das gbk-Ergeb-
nis vorgestellt und dann weiter ent-
schieden werden. Meyering beton-
te: „Das war schon immer ein urei-
gens Thema der gbk“, das von IBV
und RDA übernommen worden sei.
Die Forderung von 120 km/h für
Reisebusse, vom damaligen Vorsit-
zenden Rainer Klink bereits 2002
und von Hermann Meyering noch
einmal vor Wochen öffentlichkeits-
wirksam erhoben, wurde von den
Mitgliedern mehrheitlich unter-
stützt. Der Antrag von Mathias
Hirsch, Geschäftsführer Hirsch Rei-
sen, Meyering für sein Vorpreschen
zu rügen, wurde ebenfalls mehr-
heitlich abgelehnt. Peter Hofmann
und Rainer Klink waren „enttäuscht
von seinem Verhalten“. Hirsch’s
Antrag auf Beibehaltung von 100
km / h wurde ebenfalls abgelehnt.

G Ü T E G E M E I N S C H A F T B U S K O M F O R T

120 km/h für Reisebusse und eigenes Portal
Selbstbewusste gbk geht wieder eigene Wege

Podium „unterm Kreuz“: v. l. Moderator Johannes Hübner, Jürgen
Weinzierl, Prof. Dr. Thorsten Busacker, Harry Wijnvoord, Walter
Krombach und Prof. Dr. Harald Bartl.

Vorsitzender Hermann Meyering
gestärkt.

Mitglieder der gbk bei der Tagung.

Tag der Bustouristik Impressionen

„Bei Bus.de
kein Stillstand“
(lop) Beim Tag der Bustouristik in
Bochum machte RDA-Präsident Ri-
chard Eberhardt deutlich, dass der
RDA an der zunächst mit der gbk
gemeinsam geplanten Internet-Bu-
chungsplattform bus.de festhält.
Der RDA-Vorstand habe eine Zu-
sammenarbeit mit Mitgliedsfirmen
„erfolgreich geprüft“. „Einem Auf-
tritt unter dem Dach des RDA steht
nichts im Wege“, betonte Eberhardt.

kommunizieren, welche Schman-
kerln man den Kunden bietet.“

RDA-Präsident Richard Eberhardt

V P R

Tina Behringer neue
VPR-Präsidentin?
Der Internatio-
nale Verband
der Paketer
VPR wählt am
15. April auf
seiner Jahres-
hauptversammlung in Wien ein
neues Präsidium. VPR-Präsiden-
tin Karin Urban, die seit April
2008 den Verband anführt, steht
nach acht erfolgreichen Jahren an
der Verbandsspitze nicht mehr
zur Verfügung.
Um das Amt des VPR-Präsidenten
und damit die Führung des Inter-
nationalen Verbandes der Paketer
bewirbt sich Tina Behringer, Ge-
schäftsführerin des Paketreisean-
bieters Behringer Touristik aus
Gießen.
Für das Amt des Vizepräsidenten
bewirbt sich Franz-Josef Münch-
rath (Italweg).
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Köln. (lop) Der erstmals 2016
zweigeteilte RDA-Workshop nimmt
langsam Konturen an: Die Stand-
buchungen der Aussteller für den
neuen „Prolog“ am 7. und 8. April
in Friedrichshafen sind gut ange-
laufen und haben „zum Ende des
Frühbucherrabatts zwischen den
Jahren noch einmal kräftig ange-
zogen“, wie Workshop-Geschäfts-
führer Dieter Gauf auf Anfrage von
EuroBus berichtet.

Kurz vor Redaktionsschluss hatten
bereits 178 Aussteller Stände
gebucht. „Wir sind bis jetzt zufrie-
den und haben allen Anlass, opti-
mistisch zu sein“. Der Frühbucher-
preis werde aber definitiv nicht
verlängert. Ab sofort gelten die
üblichen Konditionen.

Nichtmitglieder dabei

Mit dabei unter den Ausstellern für
Friedrichshafen sind auch einige
RDA-Nichtmitglieder, denen erst-
mals eine Teilnahme ermöglicht
wurde. „Der RDA hat den Work-
shop lange Jahre dogmatisch als
Messe von Mitgliedern für Mitglie-
der behandelt. Jetzt will man sich
auch Ausstellern öffnen, denen
etwa durch ihre Satzung oder
andere Auflagen eine Mitglied-
schaft im RDA nicht möglich war.
Diese entrichten für die Teilnahme
eine höhere Gebühr, die in etwa
den Kosten für eine Mitgliedschaft
entspricht.

Köln bleibt Kerngeschäft

Da die Buchung für Friedrichsha-
fen mit einem Stand in Köln ver-
bunden worden ist, sieht Gauf
auch dem Workshop in der Dom-
stadt, der „weiterhin das Kernge-

schäft der RDA-Workshop Service
GmbH bleibt“, optimistisch ge-
stimmt entgegen. Dieser wurde
bekanntlich um zwei Wochen vor-
verlegt – auch dies eine weitere
Neuerung, mit der die Workshop-
Organisatoren Busreiseveranstal-
tern entgegen kommen wollen.
„Noch weiter können wir den
Workshop nicht vorziehen, schließ-
lich gibt es sehr viele Busunter-
nehmer, die gerade im Sommer-
loch ihre Reisen einkaufen wol-
len.“

Kommt die Busindustrie?

Unklar ist dagegen noch die Hal-
tung der Busindustrie zum Work-
shop in Friedrichshafen. Bisher
haben sich die großen Hersteller,
die ihre Messebeteiligungen län-
gerfristig voraus geplant haben,
zu der kurzfristigen Anberaumung
des neuen Workshop-Termins in
Friedrichshafen noch nicht endgül-
tig geäußert. Bislang überwog
nach Informationen von EuroBus
die Zurückhaltung. Doch Gauf ist
auch hier optimistisch: „Die Besu-
cher des RDA-Workshops in Fried-
richshafen werden auch neue
Busse zu sehen bekommen.“

Doch vor allem können sie nach
der anders strukturierten ITB Ber-
lin schon sehr frühzeitig eine
Marktübersicht über die neuesten
Angebote der Gruppentouristik
erhalten.

„Schweizer kommen“

Im Hinblick auf Neukunden
herrscht beim RDA ebenfalls eine
positive Erwartungsstimmung.
Friedrichshafen war als Standort
des Workshop-Prologs gerade des-
halb gewählt worden, um Bus-
und Gruppenreiseveranstalter aus
der Schweiz anzulocken. „Die
Schweizer werden kommen“, ist
Gauf von den bisherigen Gesprä-
chen überzeugt.

Die Fachgruppe Car Tourisme
Suisse des Schweizer Transportun-
ternehmerverbands ASTAG hat
erstmals einen Stand gebucht und
werde auch seine Mitglieder zum
Workshop-Besuch anregen. Auch
über die europäische Kooperation
der Busunternehmer-Verbände
EACT (European Alliance for
Coach Tourism) gehen Einladun-
gen an deren Mitglieder in den
Nachbarländern heraus.

Interne Organisation

Bei der Organisation des Work-
shops setzt der RDA nach dem
Ausscheiden der letztjährigen
Workshop-Organisatorin Anette
Sperling auf eine interne Lösung.
So bringen die Vorstände mehr
Input ein – besonders Heinrich
Marti, der als neuer RDA-Vizeprä-
sident federführend für den Work-
shop zuständig ist und der bei der
Jahrestagung in Leipzig neu in den
Vorstand gewählte Benedikt Esser
(Busunion).
Esser hat u. a. sein Knowhow bei
der Einführung einer modernen
Messe-Software eingebracht. Für
die organisatorische Abwicklung

ist Anna Schwenk zuständig, seit
zwei Jahren bereits bestens einge-
arbeitet, die von engagierten Mit-
arbeiterinnen unterstützt wird.
Mit dem Einsatz einer neuen EDV-
Software habe man inzwischen

„einen Quantensprung“ in der
professionellen Bearbeitung der
beiden Workshops realisiert, so
Gauf.

Eingang zu den Messehallen von Friedrichshafen. Der Workshop wird in den einander
gegenüber liegenden Hallen A7 und B7 am Eingang Ost stattfinden.

Im Foyer der Messe. Fotos: Messe Friedrichshafen

B U S T O U R I S T I K - M E S S E

Der Workshop-Prolog nimmt Gestalt an
Buchungsstand für Friedrichshafen den Erwartungen entsprechend /
Positive Stimmung beim RDA

Workshop-Geschäftsführer
Dieter Gauf.

Es geht um nichts weniger als die
Zukunft und wie Busunternehmer
in der neuen Zeit mit nachhaltigen
Geschäftsmodellen weiter existie-
ren können. Denn die Digitale
Revolution stellt den deutschen
Mittelstand vor gewaltige Heraus-
forderungen.
Es vergeht kaum eine Woche, in der
die EU-Kommission nicht zurecht
davor warnt, dass die traditionelle
Wirtschaft in der rasanten digitalen
Entwicklung den Anschluss zu ver-
passen droht. Die Medienbranche
wurde schon überrollt, aber auch
die deutsche Automobil-Industrie
ist bedroht, weil insbesondere jün-
gere Kunden eher auf Marken ver-
trauen, die erst im Internet-Zeital-
ter entstanden sind.
Die Auswirkungen dieser disrupti-
ven Veränderungen sind allerorts
zu spüren: Dem weltgrößten Taxi-
Unternehmen gehören keine Taxis,
der größte Anbieter für Urlaubs-
Unterkünfte hat keine eigenen
Hotelzimmer oder Ferienwohnun-
gen im Angebot. Für traditionelle
Branchen empfiehlt die Kommis-
sion daher, sich stärker mit digita-
len Produkten an den Bedürfnissen
der Kunden zu orientieren. Ein ent-
scheidender Punkt dabei sei aber,
dass die Unternehmen darauf ach-
ten sollten, nicht den direkten Kon-
takt zu ihren Vertragskunden zu
verlieren.

Der Bundesverband Deutscher
Omnibusunternehmer wird sich am
15. März der digitalen Zukunft stel-
len. Dann wird in Berlin das bdo-
Experten-Forum Bus 4.0 veranstal-
tet. Dort dreht sich alles um die Fra-
gen von Mobilität und Digitalisie-
rung.

Schon in zehn Jahren wird sich der
öffentliche Verkehr grundlegend
gewandelt haben. Linienführungen,
Autogrößen und Organisation der
Fahrten werden sich ändern –
sowohl in den urbanen Zentren als
auch im ländlichen Raum. Es geht
um die Frage, wie wir es künftig
organisieren in unserer nächsten
Umgebung von A nach B zu kom-
men, von der Wohnung zur Arbeit,
zur Schule oder zur Party. Und das
sicher und pünktlich und, was wir
zwischendurch noch alles erledigen
können.

Praktiker und Experten laden zum
Erfahrungsaustausch in das Bus-
Labor 4.0 des bdo in Berlin ein.

Mit dabei ist Dr. Florian Krumm-
heuer, der bei der DB Regio AG
involviert ist in ein Pilotprojekt mit
flinc. Die Mitfahr-App will Bus, Zug,
Straßenbahn oder die nächste Mit-
fahrgelegenheit möglichst komfor-
tabel für Nutzer verknüpfen. Auch
Dr. Till Ackermann vom VDV (Fach-

bereichsleiter Business Develop-
ment) wird über die Digitalisierung
im ÖPNV sprechen. Fragen zu Mobi-
lität, mobilen Daten und Daten-
schutz will Stefan Weigele (civity
Management Consultants) beant-
worten. Professor Dr. Ulrike Stopka
(TU Dresden, Lehrstuhl für Kommu-
nikationswirtschaft) spricht über
den Status quo mobiler Applikatio-
nen, Marktdurchdringung und Kun-
denakzeptanz und deren Poten-

ziale für den intermodalen Verkehr.
Im Praxisteil des Buslabors 4.0 geht
es um Rechnergestützte Betriebs-
leitsysteme.

Seit Januar ist die Hauptgeschäfts-
führerin des Bundesverbandes
Deutscher Omnibusunternehmer
(bdo), Christiane Leonard, nun auch
offiziell als neue Vizepräsidentin der
Bussparte (CTP) der International
Road Transport Union (IRU) im Amt.
Die IRU ist Sprachrohr von rund 170
Mitgliedsorganisationen auf 5 Kon-
tinenten im Bereich Personen- und
Straßengüterverkehr. Einen wichti-
gen Bestandteil aus Sicht der deut-
schen Busbranche bildet das IRU-
Büro in Brüssel. Rund ein halbes
Dutzend Mitarbeiter betreibt dort
die Interessenvertretung explizit für
den Bus.
„Die Welt rückt näher zusammen.
Die meisten gesetzgeberischen Ent-

scheidungen werden nicht mehr in
Deutschland, sondern in Brüssel
getroffen. Daher muss sichergestellt
sein, dass unsere Unternehmen Rah-
menbedingungen erhalten, die ihre
Zukunftsfähigkeit sichern und aus-
bauen. Erfolgreiche Verbandsarbeit
setzt voraus, dass das Busgewerbe
mit einer Stimme spricht. Die IRU
trägt entscheidend zur Umsetzung
dieser Strategie bei“, sagte die neue
Vizepräsidentin.
In Brüssel sei es notwendig, Allian-
zen zu bilden und die Kräfte der
internationalen Partnerverbände zu
bündeln. „Das ist auch nicht neu für
uns“, sagte Leonard. „Der bdo hat
sich schon immer stark in die Arbeit
der IRU eingebracht. Wir konnten in

der Vergangenheit bereits viel Positi-
ves für die Branche erreichen und –
was leider immer notwendiger wird
– auch viel Negatives verhindern. Für
die nächsten Jahre hat sich die EU-
Verkehrskommissarin Violetta Bulc
ein riesiges Maßnahmenpaket, das
sogenannte Road Package vorge-
nommen. Hierbei werden für uns
wichtige gesetzliche Rahmenbedin-
gungen, wie Lenk- und Ruhezeiten,
Fahrgastrechte und die EGVO 1370/
07 in einem Paket überarbeitet. Wir
müssen also höllisch aufpassen,
dass hierbei nichts schief läuft.“
Zudem müsse die Liberalisierung
von Märkten vorangetrieben wer-
den. „Dazu gehört dann aber auch,
und dies ist der absolute Schwer-

punkt meiner Arbeit, dass die
Regeln der EU-Verordnung 1370 für
mehr Wettbewerb im ÖPNV konse-
quent durchgesetzt werden. Eigen-
wirtschaft hat in der Sozialen Markt-
wirtschaft Vorrang“, sagte die CTP-
Vizepräsidentin der IRU.
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Bus-Labor 4.0 – Es geht um die Zukunft
Mit dem Bus in die neue Zeit – Letzte Tickets jetzt sichern

Leonard für den deutschen Bus in Europa aktiv
CTP-Vizepräsidentin der IRU setzt auf Digitalisierung und Eigenwirtschaft

Wer dieses wegweisende Fo-
rum zur Zukunft des ÖPNV in
Deutschland nicht verpassen
will, findet alle Informationen
und das Anmeldeformular
unter:
www.bdo-online.de/bus-4-0

Berlin: bdo-Erfolg
Der bdo hat sich in Berlin massiv
dafür eingesetzt und nun ist es so
gekommen: Bei derVergaberechts-
modernisierung sind die bestehen-
den europäischen Rahmenbedin-
gungen für die Busbranche erhal-
ten worden. Es bleibt bei der
KANN-Regelung zum Beschäftig-
tenübergang bei einem Betreiber-
wechsel.

Die Hallen der 2002 eröffneten neuen Messe Friedrichshafen.

Berlin. Gute Nachrichten für die
Branche: Bei der Vergaberechtsmo-

(EB) Das bustouristische Jahr hat
auch bei den Paketern mit Verän-
derungen begonnen: Der Dort-
munder Paketreiseanbieter bus-
partner wird von einem Busunter-
nehmen, dem Reisedienst Kaiser
in Zwickau, übernommen. Alle
bereits gebuchten Reisen werden
auch bis Saisonende über den bis-
herigen Inhaber Michelangelo
International Travel (MIT) durch-
geführt, wie von MIT zu erfahren
war.

bus-partner wurde 1988 von Jür-
gen Lammert in Dortmund ge-
gründet. Eine 25jährige Tradition
ist mit der Übernahme durch
Michelangelo International Travel
am 1. Januar 2013 zunächst wei-
tergeführt worden. MIT wollte

bus-partner als Spezialisten für
Paketreisen nach Deutschland,
Österreich und in die Schweiz für
sein Incoming-Geschäft aus den
USA stärker etablieren. 2015 wen-
dete sich das Blatt für das Dort-
munder Mitglied im DRV Deut-
scher ReiseVerband, RDA Interna-
tionaler Bustouristik Verband und
VPR Internationaler Verband der
Paketer. Zwar wurde noch ein
Katalog für Deutschland, Öster-
reich und die Schweiz 2016 mit
196 Seiten herausgebracht, doch
parallel dazu auch ein Käufer
gesucht. Die Geschäftsinteressen
von Michelangelo International
Travel orientierten sich stärker in
die Öffnung neuer Märkte in Groß-
britannien und Amerika und for-
derten dort größeren Einsatz.
„Man muss einfach vor Ort sein,
um sein Knowhow einbringen zu
können – und von Riva del Garda
aus war das letztlich nicht mög-
lich“, so die Stellungnahme von
MIT.

Der neue Inhaber, der Reisedienst
Gerhart Kaiser in Zwickau, führt
eigene Busreisen, Fahrten im
Anmietverkehr sowie Linien- und
Schülerverkehr im Verkehrsver-
bund Mittelsachsen durch. Ge-
schäftsführer Gunter Kaiser ist
Inhaber in zweiter Generation des
1959 vom Vater Gerhart Kaiser
gegründeten Busunternehmens.

Profi-Concept mit
Weckmüller

Auch bei dem Paketer Profi-Con-
cept in Bodenheim bei Mainz
haben sich Veränderungen erge-
ben. Geschäftsführer Mattias Tietz
hat zum Jahresende das Unterneh-
men verlassen. Tietz ist jetzt als
Head of Product bei dem Direktrei-
severanstalter trendtours Touristik
in Frankfurt tätig, der von Bus-
über Schiffs- bis Flugreisen eine
breite Palette von Urlaubsreisen
anbietet.
Als neue Geschäftsführerin lenkt
seither Isabell Weckmüller (Foto),
über 15 Jahre im Unternehmen,
die Geschicke von Profi-Concept
und der Produktmarkte vinotravel,
unter der auch weiterhin exklusive
Weinreisen angeboten werden.
Profi-Concept wurde 1994 von 11
Busreiseveranstalten in Koopera-
tion als Paketer gegründet.

dernisierung konnten die bestehen-
den europäischen Rahmenbedin-
gungen für die Busbranche erhalten
werden. „Wir freuen uns, dass
unsere Argumente gehört wurden“,
sagte bdo-Hauptgeschäftsführerin
Christiane Leonard in Berlin.
Der bdo hatte mehrfach gegen den
überraschenden Vorstoß von Län-
derseite protestiert, beim Vergabe-
recht aus der in der EU-Verordnung
1370 / 2007 existierenden KANN-
Regelung zum Beschäftigtenüber-
gang bei einem Betreiberwechsel
eine SOLL-Regelung zu machen.
„Hätten sich die Länder mit ihren
ursprünglichen Vorschlägen durch-
gesetzt, wäre eine zentrale Wei-

chenstellung der geltenden EU-Ver-
ordnung 1370/2007 quasi durch die
Hintertür im nationalen Alleingang
zu Lasten der mittelständischen
Omnibusunternehmen geändert
worden. Mit verlässlichen Rahmen-
bedingungen hätte das nichts mehr
zu tun gehabt“, sagte Leonard.
„Die Folge wären gravierend nega-
tive Auswirkungen auf die mittel-
ständischen Strukturen in Deutsch-
land gewesen.“
Der Bundesrat hat der Haltung von
Bundestag und Bundesregierung
zugestimmt, die sich klar gegen
negative Auswirkungen für den
deutschen Mittelstand ausgespro-
chen hatten.

bdo-Hauptgeschäftsführerin
Christiane Leonard.

Isabell Weckmüller,
ProfiConcept.

Ö P N V - L I N I E N V E R G A B E

Negative Auswirkungen verhindert
Länder-Vorstoß „durch die Hintertür“ wurde vereitelt

P A K E T E R

bus-partner zu Kaiser
Profi-Concept mit Weckmüller

Titelbild des aktuellen Katalogs
von Reisedienst Kaiser.

Wiesbaden. Das Verwaltungsge-
richt Wiesbaden hat dem Umwelt-
ministerium des Landes Hessen ein
Zwangsgeld von 10.000 EUR ange-
droht, falls es nicht innerhalb von
neun Monaten für Wiesbaden und
innerhalb von zwölf Monaten für
Darmstadt die jeweiligen Luftrein-
haltepläne so ändert, dass der gel-
tende Grenzwert für Stickstoffdi-
oxid (NO2) schnellstmöglich einge-
halten wird (Az:. 4 N 1726 / 15.WI(2)
und 4 N 1727/15.WI(2)).

Der bdo bewertet ein nicht nach
Fahrzeugart differenzierendes Ein-
fahrtsverbot für Dieselfahrzeuge
sehr kritisch. Es bleibe festzuhal-
ten, „dass Einfahrtsbeschränkun-
gen für Dieselbusse, gerade auch
unter dem Umweltaspekt, kontra-
produktiv sind“.
Das hessische Umweltministerium
hatte für eine vollständige Einhal-
tung der Grenzwerte einen zeitli-
chen Rahmen bis nach 2020 veran-
schlagt.

D I E S E L F A H R Z E U G E

Fahrverbot in Wiesbaden und Darmstadt?
bdo: Alternativen noch nicht im Praxisbetrieb einsetzbar

Es ist nach Auffassung des bdo
daher zwingend erforderlich, dass
der bdo und seine Landesverbände
diesen Aspekt besonders betonen.
Zudem müsse klargestellt werden,
dass Alternativen zum Dieselan-
trieb nach derzeitigem Stand der
Technik noch nicht im Praxisbe-
trieb eingesetzt werden können.
Alternative Antriebstechniken be-
fänden sich derzeit noch in der
Erprobungsphase und benötigten
weitere Entwicklungszeit.

RDA-Präsident Richard Eberhardt
betonte beim Tag der Bustouris-
tik in Bochum, dass sich der
Workshop in Friedrichshafen
„ganz beachtlich entwickelt“.
Friedrichshafen sei für „Busreise-
veranstalter aus der Schweiz,
Österreich, dem Elsass, Nordita-

RDA-Präsident: „Angebote sichern“
lien und Süddeutschland eine
Zeit sparende Location“.

Der Workshop-Prolog sei für alle
Gruppentouristiker nach der ITB
eine gute Gelegenheit, „sich die
heiß begehrten Angebote schon
frühzeitig zu sichern“.
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Winterstimmung Malbun (Liechtenstein)

Dienstag, 15. März

Anreise ab Frankfurt /Main, Bus-
parkplatz am Hauptbahnhof.
Fahrt im Reisebus nach Vaduz /
Liechtenstein.
Willkommen der Gäste in Vaduz
im Liechtenstein-Center inkl.
kleinem Snack.
Weiterfahrt nach Triesenberg:
„Auf den Spuren der Walser“– die
einzigartige Geschichte einer
alemannischen Volksgruppe in
den Alpen.
Weiterfahrt nach Malbun und
Check in das neue JUFA Resort
Malbun.
Original Liechtensteiner Käse-
knöpfle-Abend.
www.tourismus.li

Mittwoch, 16. März

Abfahrt zur Landesrundfahrt durch Liechtenstein: Burg Guten-
berg, Balzers, „Russendenkmal“ Schellenberg und „Schwurhü-
gel in Bendern“.
Mittagessen im Gasthof Löwen in Bendern.
Führung inVaduz „Backstage by Monarchie & Demokratie“ mit
Besuch des Landtagsgebäudes und des Fürstenzimmers im
Landesmuseum.
Rundfahrt mit dem Citytrain bis zur Hofkellerei und Degusta-
tion von einem Glas Weisswein und einem Glas Rotwein.
Weiterfahrt zur Whisky-Brennerei Telser – eine der kleinen fei-
nen Destillerien mit mehr als 100-jähriger Tradition im male-
rischen Triesen.
Rückfahrt ins Hotel.
Abendessen im Hotel.

Donnerstag, 17. März

Abfahrt nach Vaduz
Besuch der fürstlichen Schatzkammer im Zentrum von Vaduz.
Kurzer Einblick ins Postmuseum
Mittagessen im Restaurant Au, Vaduz
Abfahrt ins Appenzellerland
Appenzeller Schaukäserei in Stein mit Führung auf der Besu-
chergalerie. Die Schaukäserei wurde 1978 eröffnet. Seither ha-
ben über 7 Millionen Gäste den Entstehungsort des berühmten
Appenzeller Käses besucht. Hier erleben die Besucher die Ferti-
gung dieses Qualitätsproduktes und können bei einer Käsede-
gustation die verschiedensten Sorten des Appenzeller Käses
probieren.
Weiterfahrt nach Sankt Gallen mit Stadt-Führung ca.1,5 Stunden

Bewegtes St. Gallen

Streifzug durch eine historische und moderne Stadt. St.Gallen
hat tausend Geschichten zu erzählen. Sie handeln von starken
Frauen, reichen Textilherren, Flüchtlingsrettern und moderner
Baukunst. Episoden und Anekdoten aus der Vergangenheit ver-
mitteln einen lebendigen Eindruck der Bedeutung von St.Gal-
len. Die Besucher erfahren auch Interessantes zum heutigen
Stellenwert der Stadt als Weltkulturerbe, Bildungsstadt und at-
traktivem Wirtschaftsstandort.
www.st.gallen-bodensee.ch

Appenzellerland

Abendessen mit Hausführung in der Erlebnis Waldegg in Teufen.
In den Erlebnisrestaurants tauchen Besucher in verschiedene Welten ein:
In Großmutter’s Bauernhaus „Schnuggebock“ in die nostalgische Welt
von anno dazumal; in der Holzofenbäckerei „Ziträdli“ in die Welt von
geröstetem Kaffee und duftendem Holzofenbrot; das Schulzimmer
„Tintelompe“ entführt Gruppen in die Schulatmosphäre ihrer Großeltern
und im „Tante Emma’s Ladebeizli“wird Gemütlichkeit zelebriert.
www.appenzellerland.ch
Anschließend Rückfahrt nach Malbun – Übernachtung im JUFA Malbun.

Freitag, 18. März

Frühstück und Check out
Abfahrt nach Vaduz
Querschnittführung in der Hilti Art Foundation im neuen Anbau im
KunstmuseumVaduz
Verabschiedung und Weiterfahrt ins Appenzellerland zum Säntis mit
kurzer Präsentation des Unternehmens und Mittagessen auf dem
Säntis-Gipfel.

Der Säntis – pure Faszination

Zehn wunderbare Minuten dauert die unvergessli-
che Fahrt mit der Schwebebahn auf den Gipfel des
Säntis. In den wettergeschützten Aussichtshallen,
auf den großen Sonnenterrassen und bequemen
Gipfelwegen treffen sich Menschen aus aller Welt.
Zwei große Panorama-Restaurants, Shops und
Ausstellungen empfangen die Besucher mit typisch Appenzeller Gast-
freundschaft.

Weiterfahrt nach Urnäsch mit Besuch im Brauchtums Museum mit Ta-
lerschwingen und Jodeln.

Das heimelige Museum bietet einen Einblick in die bäuerliche Kultur
des Appenzellerlandes, das damit verbundene Handwerk und das
lebendige Brauchtum. Im Mittelpunkt stehen die «Silvesterchläuse».

Weiterfahrt nach Flawil mit Zwischenstopp bei Maestrani Schwei-
zer Schokolade mit Führung durch die Produktion.

Das SchoggiLand in Flawil ist das Schokoladenerlebnis in der
Ostschweiz. Hier lüften die Reiseteilnehmer bei einer fachkun-
digen Betriebsführung das Geheimnis höchster Schweizer
Schokoladenkunst. Dazwischen gibt es immer wieder Gele-
genheit, Schokolade zu degustieren.
www.schoggi-land.ch

Nach der Besichtigung Rückreise der Teilnehmer
nach Deutschland.

Weinverkostung in der Hofkellerei des Fürsten

Willkommen im Fürstentum Liechtenstein

Sattlerstube Brauchtumsmuseum

Restaurant Waldegg Gartenwirtschaft mit Alpsteinpanorama

In der Schokoladenwelt von MaestraniTelser Destillerie

Schloss Vaduz (Liechtenstein) Liechtensteiner Landtagsgebäude Traumdestination SäntisGenuss und Kultur-Erlebnisse mit f�rstlichen Momenten
Kathedrale St. Gallen

Appenzeller Schaukäserei

EuroBus Leserreise

15. – 18. März 2016

EuroBus und Partner laden zu der Leserreise „Genuss und Kultur-Erlebnisse mit fürstlichen Momenten“, vom
15. bis 18. März 2016, herzlich ein.
Der Sonderpreis beträgt 289,– Euro pro Person im DZ, EZ-Zuschlag: 35,– Euro.

Ja, ich melde mich hiermit verbindlich an
Unterbringung im DZ EZ, Anzahl der teilnehmenden Personen ______

Bitte dringend Anmeldecoupon vollständig ausfüllen. Programmänderungen vorbehalten.
Auftragsbestätigung und Reiseunterlagen werden Ihnen vom Verlag EuroBus zugesandt.

Unternehmensbezeichnung Vorname/Name 1. Person Geburtsdatum

Vorname/Name 2. Person Geburtsdatum Funktion im Unternehmen

Telefon /Fax Telefon Mobil

Straße /Haus-Nr. PLZ /Ort E-Mail

Datum Unterschrift

Bitte senden Sie diese Anmeldung an: Verlag EuroBus GmbH
Postfach 1142 · D-55291 Saulheim
Tel.: 06732 4588 · Fax: 0 6732 4587 · info@eurobus.de

Leistungen/Programmpunkte

• 3 x Ü/F im JUFA Malbun Alpin Resort

• Willkommens-Snack im Liechtenstein-Center

• Ausflug Triesenberg

• Abendessen „Original Liechtensteiner Käseknöpfle-Abend“

• Ausflug Burg Gutenberg, Balzers, „Russendenkmal“,
„Schellenberg & Schwurhügel“ in Bendern

• Mittagessen im Gasthof Löwen in Bendern

• Führung in Vaduz „Backstage by Monarchie & Demokratie“

• Rundfahrt mit Citytrain

• Degustation bei der Hofkellerei

• Führung Whisky-Brennerei Telser

• Abendessen im Hotel

• Eintritt Schatzkammer Vaduz

• Mittagessen im Restaurant Au in Vaduz

• Führung Appenzeller Schaukäserei und anschließend
Käsedegustation

• Stadtführung St. Gallen

• Abendessen und Führung in der Erlebnis Waldegg

• Führung in der Hilti Art Foundation

• Auffahrt mit der Säntis-Schwebebahn und Mittagessen

• Besuch Brauchtumsmuseum in Urnäsch

• Führung Maestrani Schweizer Schokolade

Der Programmablauf:

EuroBus und Partner laden zur Informationsreise nach
Liechtenstein und in das Appenzellerland ein

Walser Sagen Weg
(Liechtenstein)

Großmutters Bauernhaus Schnuggebock

Appenzeller Brauchtumsmuseum
9107 Urnäsch
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21. VPR-VIP-Treff vom 28. – 30. Januar in Dresden

Dresden. Der internationale Ver-
band der Paketer (VPR) startet sei-
nen Veranstaltungsreigen 2016 mit
dem VIP-Treff vom 28. bis 30. Januar
in Dresden. Die ausstellenden Pake-
ter und Leistungsträger haben be-
reits eine Fülle neuer Angebote und
Produkte ausgearbeitet, die sie den
Bus- und Gruppenreiseveranstaltern
präsentieren werden.
Hier ein Auszug:

alpetour

Der Starnberger Paketer bringt
seine besten Advents-, Winter-,
Weihnachts- und Silvesterreisen für
die kommende Saison mit. Vom
beliebtenAdvents-Klassiker „Coche-
mer Burgweihnacht“ über die stim-
mungsvolle „Bergweihnacht in
Südtirol“ bis zur ungewöhnlichen
Silvester-Flugreise. Zweiter Schwer-
punkt sind die mit Liebe zum Detail
ausgearbeiteten Themen-Städterei-
sen. Hier haben sich die Länderspe-
zialisten besonders ins Zeug gelegt
und Wege gesucht und gefunden,
bekannte Städte neu zu entdecken.
So z. B. bei unserer Reise „Back-
stage London – Hinter den Kulissen
einer Weltstadt“, bei der unter
anderem die Houses of Parliament
und das Arcelormittal Orbit (größte
Skulptur Englands) besichtig wer-
den und die Gäste außerdem eine

Backstage-Tour in einem der Londo-
ner West-End-Theater erwartet.
www.alpetour.de

BBT

BBT präsentiert in Dresden „Exklu-
siv“ Reisen für den Winter 2016-
2017. „Hitparade Revival“ – Große
Weihnachtsgala und BBT Silvester-
reisen. Eigene Veranstaltungen wie
das Event „Hitparade Revival“, die
BBT-Sternfahrten im Advent nach
Ostfriesland und Oberhof oder die
exklusiven Silvesterveranstaltun-
gen sind die Stärke von BBT. Neuer
Höhepunkte des BBT-Advents: „Die
große Weihnachtsgala“ u. a. mit
Kristina Bach und Claudia Jung.
BBT ist Spezialist in Sachen Flugrei-
sen und präsentiert die Winter-Best-
seller u. a. auf die Azoren, nach
Madeira, auf die Sonneninsel
Zypern oder zu den „Nordlichter auf
Island“. Oder das Besondere mit
der BBT Kombi-Flugreise „Island &
New York“.
www.bbt.travel

Behringer Touristik

Zwei große Themenkomplexe hat
Behringer Touristik zum VPR-VIP-
Treff aufgegriffen: Advent-, Weih-
nachten und Silvester 2016 / 17
sowie Kunst / Kultur / Musik. Im Be-

reich der Festtagsreisen stellt Behrin-
gerTouristik im aktuellen Sonderpro-
gramm „Advent – Weihnachten –
Silvester 2016 /17“ auf 44 Seiten
neue und bewährte Touren im
Advent zu den schönsten Weih-
nachtsmärkten Europas, festliche
Weihnachtsreisen und prickelnde Sil-
vestererlebnisse vor. Hier wurde vie-
len Kundenwünschen entsprochen,
denn es sind Reisen ohne Einzelzim-
merzuschlag, Silvesterfeiern „all
inclusive“ oder kombinierte Weih-
nachts- und Silvesterreisen im brei-
ten Angebot vertreten. „500 Jahre
Reformation“ stehen im Fokus der
neuen Themenreisen zum Luther-
Jubiläum im Jahr 2017.Und:Ein star-
kes Programm im Bereich Kunst /Kul-
tur und Musik: von Kunstreisen in die
Niederlande über klassische Musik-
erlebnisse in der Semperoper bis hin
zu Schlagerevents in ganz Deutsch-
land. www.behringer-touristik.de

Bremen und
Bremerhaven

„SeeStadtFest“ statt „Festwoche“
in Bremerhaven: Vom 26. bis 29.
Mai 2016 lädt die Stadt am Meer
zum ersten „SeeStadtFest – Land-
gang Bremerhaven“. Neu sind
nicht nur Name und Termin der
maritimen Veranstaltung, sondern
vor allem die Erweiterung vom
Hafen auf die Fußgängerzone.
Live-Musik, ein Feuerwerk mit
Lasershow, das Hein-Mück Festival
und kulinarische Genüsse laden
ein. Tägliche „Open-Ships“ bieten
die Möglichkeit verschiedene
Schiffe zu besichtigen. Zudem öff-
nen am Sonntag, 28. Mai, die
Geschäfte im Columbus Shopping
Center, der Fußgängerzone und
dem Mediterraneo.
Wiedereröffnung der „Freien Brau
Union Bremen“: Nach fast 50 Jah-
ren fließt das Bier in der 1907 von
Bremer Wirten gegründeten und
1968 geschlossenen Brauerei wie-
der. Ab April bietet die Handwerks-
brauerei außerdem spannende
Führungen an: Zu entdecken gibt
es ein historisches Backstein-
Brauereigebäude in gegensätzli-
cher Kombination mit einem mo-
dernen Sudhaus aus Edelstahl.
www.bremen-bremerhaven.de

Eurotours

Auf dem VPR-VIP Treff legt Eurotours
den Fokus auf Adventsreisen. Hierfür

wurden 2 zusätzliche Programme für
die Vorweihnachtszeit 2016 zusam-
mengestellt. Ein besonderes Erlebnis
ist die Adventszeit zum Beispiel im
malerischen Südtirol.
www.eurotours.at

Grand City Hotels

Die GCH Hotel Group präsentiert
sich mit allen Gruppenhotels aus
dem Hotelportfolio. Auch der Neu-
zugang, das Radisson Blue Hotel
Merseburg ist mit dabei. Viele
Hotels bieten erstmals ihr GCH-
BusPlus an, wie z. B.: Das Wynd-
ham Garden Dresden stellt allen
Gruppen kostenfreie Buspark-
plätze direkt am Hotel zur Verfü-
gung, Busfahrer erhalten ein Zim-
mer-Upgrade in die nächsthöhere
Kategorie, außerdem ein Freige-
tränk. Mit dem VPR-Special erhal-
ten alle Gruppen im Wyndham
Garden Dresden bei zwei Über-
nachtungen und zweimal gebuch-
ter HP – ein Welcome Getränk am
ersten Abend inklusive. Auch das
Schloss Schweinsburg bietet
Gruppen ein BusPlus: Bei drei
Übernachtungen und zweimal
gebuchter HP, erhalten die Gäste
je Abend ein Getränk inkl. und pro
Gruppe einen Freiplatz im EZ für

den Busfahrer, inklusiv Essen und
einem Getränk.
www.grandcityhotels.com

Grimm Touristik Wetzlar

Besondere Schwerpunkte der GTW
auf dem VIP-Treff sind einerseits
das neue „Festtagsreiseprogramm
2016 /17“ – dieser Bereich wird
weiter ausgebaut und bietet neben
bewährten Reisen auch viele neue
Reisearrangements. Andererseits
wird die bahnbrechende GTW-
Kooperation mit TUI-Cruises vorge-
stellt, die attraktive Kreuzfahrten mit
Mein Schiff 1® bis Mein Schiff 5® für
den Gruppenreisemarkt über die
GTW buchbar macht. Zusätzlich

unterstützt die GTW ihre Kunden mit
2500 vierseitigen kostenlosen Flyern
zur Bewerbung dieser Kreuzfahr-
ten. Darüber hinaus gibt es auch
bereits eine Vorschau auf das
GTW-Flusskreuzfahrtenprogramm
2017.
www.grimm-touristik.de

Kassel Marketing

Kassel beherbergt alle fünf Jahre
mit der documenta die weltweit
bedeutendste Ausstellung für zeit-
genössische Kunst. Kunstwerke ver-
gangener documenta-Ausstellun-
gen können indes an vielen Stellen
im Stadtgebiet bewundert werden.

Festsaal des Maritim Hotels.

DRESDENS ALTSTADT mit dem Maritim Hotel direkt an der Elbe. DAS MARITIM CONGRESSHOTEL in Dresden. Fotos: Dresden Tourismus/ Maritim Hotels

(lop) Der 21. VPR VIP-Treff des
internationalen Verbands der
Paketer vom 28. bis 30.Januar in
Dresden ist bereits stark nach-
gefragt. „Wir sind mit der aktuel-
len Buchungslage sehr zufrieden“,
teilte VPR-Präsidentin Karin Urban

auf Anfrage von EuroBus mit.
Kurz vor Redaktionsschluss habe
man mit gegenwärtig 160 ange-
meldeten Unternehmen aus der
Zielgruppe der Bus- und Gruppen-
reiseveranstalter die Besucherzahl
des Vorjahres übertroffen. „Wir
haben noch genügend Kapazitä-
ten“, lädt Urban zum Besuch der
Veranstaltung ein, die traditionell
einen ganztägigen Workshop mit
den neuesten Angeboten von 66
ausstellenden VPR-Mitgliedern,
davon 28 Paketern, und ein quali-
tativ hochwertiges touristisches
Rahmenprogramm verbindet.

Termine reservieren

Die Möglichkeit, feste Termine mit
den Ausstellern vorab online zu
buchen, ist am 2. Januar eröffnet
worden und wird bereits stark
genutzt. Im Vorjahr sicherten sich
Workshop-Besucher dadurch ins-

gesamt 1.300 Termine vorab und
machten dadurch den Besuch des
eintägigen Workshops so effizient
wie möglich. Die Online-Terminre-
servierung ist bequem und einfach
im Internet vorzunehmen über:
www.vprtermine.de

Wer stellt sich zur Wahl?

Für VPR-Präsidentin Karin Urban
ist es der letzte VIP-Treff in dieser
Funktion nach acht Amtsjahren.
Bei der Jahreshauptversammlung
(14.-16.4. in Wien) wird sie nicht
noch einmal kandidieren. Wer sich
für die Nachfolge zur Wahl stellen
wird, soll nach einigen letzten klä-
renden Gesprächen bekannt gege-
ben werden.
Im Vorfeld der Veranstaltung spra-
chen wir mit Karin Urban über die
Veranstaltung:

� Frau Urban, ihr letzter VIP-
Treff in Vorstandsfunktion nach
so vielen Jahren – schwingt ein
bisschen Wehmut mit?
Karin Urban: „Auf jeden Fall.
Aber der Standort Dresden, an
dem wir 2005 bereits einen erfolg-
reichen VIP-Treff durchgeführt
haben, ist als ein Wunsch-Standort

nicht nur von mir und dem Vor-
stand, sondern auch von vielen
Fans des VIP-Treffs ein besonders
geeigneter Rahmen. Dresden ist
und bleibt als eines der wichtigs-
ten Städtereiseziele in Deutsch-
land ein starkes Zugpferd.“

Was ist neu am
21. VIP-Treff des VPR?

Karin Urban: „Wir haben zum
Einen den Kreis der eingeladenen
Fachbesucher im Bereich der Grup-
penreiseveranstalter qualifiziert
erweitert und haben auch mit den
Einladungen früher als bisher be-
gonnen. Der aktuell bereits hoheAn-
meldestand hat uns darin bestätigt.
Zum Anderen haben wir auf Aus-
stellerseite auch neue Mitglieder
dabei. Darunter den Paketer CTS,
seit vergangenem Jahr ordentliches
Mitglied des VPR, sowie die neuen
außerordentlichen Mitglieder Zoo
Leipzig, Bodensee Schifffahrtsbe-
triebe und BMS Audio GmbH.
Am ersten Tag, dem Donnerstag,
werden wir an Stelle des bisherigen
Seminarprogramms eine interak-
tive Publikumsveranstaltung „VPR
im Dialog“ zu den Themenberei-
chen „ E-Business und Eye-Busi-
ness“ sowie „Gruppenreisen 2020

– gemeinsam reisen als Zukunfts-
modell“ anbieten.
Bei einer Podiumsdiskussion wer-
den Experten aus der Praxis zu die-
sen Themen Stellung nehmen. Das
Publikum kann dabei auch über
eine Ted-Abstimmung ein Mei-
nungsbild abgeben. Sicher eine
sehr spannende Veranstaltung, wie
ich meine.“

� Und das touristische Rah-
menprogramm, das traditionell
stark ausgeprägt ist beim VIP-
Treff?
Karin Urban: „Im touristischen
Rahmenprogramm, für das sich
die Partner in Dresden sehr viel
Mühe gegeben haben, können wir
mit sehr hochwertigen Highlights
aufwarten. Darunter die feierliche
Eröffnung in der Dresdener Frau-
enkirche, eine Bootsfahrt auf dem
Salonschiff „August der Starke“
auf der Elbe und ein Gala-Abend
im Maritim Hotel unter dem Motto
„Dresden schillert“ am Tag des
Semperopern-Balls. Mit den vier
detailliert ausgearbeiteten Zielge-
bietsprogrammen, darunter ein
Besuch des Schloss Wackerbarth,
hat sich Dresden Marketing selbst
übertroffen. Die Programme sind
bereits gut nachgefragt.“

� Der VIP-Treff hat sich als
Workshop-Auftaktveranstal-
tung in der Branche fest etab-
liert. Nun hat der neu anbe-
raumte Workshop des RDA am
7./ 8.April in Friedrichshafen
dazu geführt, dass der VPR sein
Roadshow-Konzept überdenkt.
Wie ist hier der momentane
Entwicklungsstand?
Karin Urban: „Zunächst einmal
muss ich sagen, dass ich es vom
RDA-Vorstand mutig finde, diesen
zweiten Workshop zu starten. Wir
werden als VPR diesen Versuch,
der es sicher wert ist, unterstützen
und dazu beitragen, dass diese
zusätzliche Vertriebsplattform zu
einem Erfolg wird. Vor diesem Hin-
tergrund haben wir das Konzept
unserer bisherigen Roadshow
überdacht. Nach einer Mitglieder-
befragung ist der aktuelle Stand
unserer Planung momentan: Im
Frühjahr wird es 2016 definitiv
keine Roadshow des VPR geben.
Wenn wir eine Veranstaltung in
den Herbst legen, dann wollen wir
eventuell einen eintägigen Work-
shop an die nächste Arbeitssitzung
Anfang / Mitte Oktober anhängen.
Diese könnte dann im Rhein-Main
Gebiet stattfinden.
Aber diese Entscheidung wird dann

das neu in Wien zu wählende Prä-
sidium treffen.“

� Frau Urban, wir bedanken
uns für dieses Gespräch.

V E R B A N D D E R P A K E T E R

VIP-Treff in Dresden steuert auf Rekord zu
Anmeldungen für Fachbesucher noch möglich / Online-Terminreservierungen bereits stark genutzt

VPR-Präsidentin Karin Urban und Geschäftsführerin Anja Hopf (r.).
Foto: Berghoff

Das Programm
des VIP-Treffs
Donnerstag, 28.1.:
Ab 15 Uhr Ankunft im Hotel Mari-
tim Dresden
15 – 16 Uhr: „VPR im Dialog –
aktuelle Themen offen diskutiert“
16.30 – 17.30 Uhr: -„E-Business
und Eye-Businness – die Zukunft
von Kundenveranstaltungen in
Zeiten elektronischer Medien“; -
„Gruppenreisen 2020 – gemein-
sam reisen ein Zukunftsmodell?“
Anschließend: Feierliche Eröff-
nung in der Frauenkirche.
Abendveranstaltung auf dem
Salonschiff „August der Starke“
Freitag, 29.1.:
9 – 18 Uhr Reisemesse im Hotel
20 Uhr VPR Gala-Abend im Hotel
Samstag, 30.1.:
10 – 13 Uhr Zielgebietsprogramm
mit 4 Ausflügen: Dresden klas-
sisch, Dresden jenseits der Sem-
peroper, Weinbau in und um
Dresden sowie Dresden mobil.

DIE FRAUENKIRCHE DRESDEN wird Schauplatz einer festlichen Eröffnung des VIP-Treffs sein. Der Workshop wird im Congress Center
Dresden abgehalten. DER VIP-TREFF 2005 fand ebenfalls in Dresden statt und war mit Vertretern aus 190 Busunternehmen der bisher meistbe-
suchte. Im Westin Bellevue Hotel konnte der damalige Präsident Uwe Schneider (rechts) mit den damaligen Vorstandsmitgliedern Karin Urban
und Werner Volkert (l.) rund 500 Teilnehmer insgesamt begrüßen. Fotos: Berghoff / Lopuszansky
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Das Ostseebad Kühlungsborn zeich-
net sich durch ein einzigartiges Flair
aus, das durch den reizvollen Gegen-
satz von beeindruckenden Villen im
bäderarchitektonischen Stil, der En-
de des 19. Jahrhunderts charakteri-
stisch für die Region war, und dem
modernen Komfort eines Badeortes
der heutigen Zeit hervorgerufen
wird. Das Ostseebad bietet seinen
Gästen einen sechs Kilometer lan-
gen, feinen Sandstrand, traditionelle
Restaurants, kleine Handwerks- und
Souvenirläden sowie gemütliche
Cafés und Lokale.
Auch rund um den beliebten Badeort
gibt es Einiges zu entdecken. Sehr
beliebt sind z. B. Ausflüge mit der
historischen Dampfschmalspurbahn
Molli zum beeindruckenden Münster
in Bad Doberan oder eine geführte
Wanderung nach Heiligendamm. Ei-
ne Fahrt mit dem Straßenzug Mora-
da Express ist ebenfalls eine beliebte
Freizeitbeschäftigung, bei der man
auf unterhaltsame Art und Weise die
Umgebung erkundet.
Die malerische Kühlung, das Land-
schaftsschutzgebiet dem der Ort sei-
nen Namen verdankt, sowie die na-

hegelegenen Hansestädte laden im-
mer wieder zu einem Besuch ein.
Oder wie wäre es mit einem Tages-
ausflug auf die wunderschöne Halb-
insel Fischland-Darß-Zingst? Diese
und weitere Ausflugsangebote sind
Teil der vielfältigen Gruppenarrange-
ments des Morada Hotel Arendsee.
Das Hotel befindet sich in einer
ansprechenden Lage an der renom-
mierten Ostseeallee. Es ist nur ei-
nen Katzensprung vom Strand ent-
fernt, einzig ein schmaler Wald-
streifen trennt das Haus von der
längsten befestigten Strandprome-
nade Deutschlands.
Das Ambiente, das die Gäste des
Morada Hotel Arendsee bereits beim
Betreten des Gebäudes empfängt,
ist sehr ansprechend. Hier erlebt der
Gast den professionellen Service und
die langjährige Erfahrung einer er-
folgreichen Hotelkette und fühlt sich
dennoch wie zu Hause, denn das
Hotel wirkt mit seinen 66 Zimmern
sehr familiär.
Die 60 Doppelzimmer zur Land- oder
Meerseite sind komfortabel mit
Dusche / WC, Flachbild-Sat-TV, Ra-
dio, Telefon, Schreibtisch, Sitzecke

und Fön ausgestattet. Die sechs gro-
ßen zur Meerseite liegenden Famili-
enzimmer bestehen aus zwei sepa-
raten Räumen und verfügen darüber
hinaus über eine zusätzliche Sitz-
und Schlafgelegenheit. Die Zimmer
sind alle bequem mit dem Lift zu er-
reichen.
Das über zwei Ebenen verlaufende
Restaurant mit Sommerterrasse lädt
zum Verweilen ein. Ob Softgetränk,
Bier oder Longdrink – an der Lobby-
Bar kann der Gast klassische Drinks
genießen.
Zur Erholung steht dem Gast ein
Wellnessbereich mit Sauna und Sola-
rium zur Verfügung, darüber hinaus
ein Fitnessraum mit zwei Ergofahrrä-
dern zur sportlichen Betätigung.
Aufgeführt ist das Hotel im Morada
Gruppenplaner 2016, der viele Ar-
rangements enthält, die dafür sor-
gen, dass Busreiseveranstalter eine
großeAuswahl für individuelle Grup-
penreisen haben.

Weitere Informationen:
Tel. 00800 11231111 (kostenfrei)
www.morada.de

B U S F R E U N D L I C H E H O T E L S

Hotel mit Flair im beliebten Ostseebad
Morada Hotel Arendsee in Kühlungsborn als Standort für Busreisen

Wuppertal. Das Von der-Heydt-
Museum in Wuppertal widmet
dem britischen Bildhauer Tony
Cragg ab April eine umfassende
Retrospektive.
Die Ausstellung gibt vom 19. April
bis 14. August auf allen drei Eta-
gen einen Überblick über das
gesamte Schaffen dieses bedeu-
tendsten britischen Bildhauers der
Gegenwart – von Craggs Studien-
zeit bis zu aktuellen Werken aus
dem Jahr 2015. Der Künstler (geb.
1949) zeigt Skulpturen, Zeichnun-
gen und Druckgrafiken ebenso wie
Arbeiten, die bisher noch nie aus-
gestellt wurden. Bereits 1999
hatte das Von der Heydt-Museum
Tony Cragg eine kleinere Einzel-
schau gewidmet.
Der Künstler, der bis 2013 Rektor
der Kunstakademie Düsseldorf
war, hatte Ausstellungen im Pari-
ser Louvre, dem Chicagoer Art
Institute und der Londoner Tate
Gallery, lebt und arbeitet aber seit

den 70er Jahren in Wuppertal.
Parallel zur Ausstellung sind große
Außenskulpturen im Skulpturen-
park Waldfrieden, den Cragg in
seiner Wahlheimat Wuppertal
2006 eröffnete, zu sehen. Der
Besuch des Von der Heydt-Muse-

ums und des Skulpturenparks
Waldfrieden lässt sich von Busrei-
severanstaltern gut zu einem
attraktiven Tagesprogramm und
einem umfassenden Einblick in
das Werk des Künstlers verbinden.
www.von-der-heydt-museum

Das Morada Hotel Arendsee.

Eine Bronze-Skulptur von Tony Cragg. Foto: Michael Richter

B U S U N D K U N S T

Gragg-Skulpuren bei Heydt
Große Retrospektive im Von der Heydt Museum Wuppertal
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2017 findet die nächste documenta
in Athen und Kassel statt. Einzigartig
ist der Bergpark Wilhelmshöhe, der
2013 zum UNESCO Welterbe gekürt
wurde. www.kassel-marketing.de

Kästl Ost-Touristik

Im neuen, 104 seitigen Weihnachts-,
Advents- und Neujahrskatalog und
damit auch bei seinemVPRVIP-Treff-
Auftritt stellt Kästl folgende Themen
in den Vordergrund: Feiertagsreisen
auf einem Schloss in Polen, Weih-
nachts- und Silvesterreisen mit Flair,
Eleganz und Komfort in altem
Gemäuer. Darüber hinaus werden
Silvesterreisen mit All-Inklusiv-Ge-
tränkepaketen vorgestellt.
www.kaestlworld.com

Michelangelo
International Travel

Herbst- und Winterziele im Süden.
Der Italien-Spezialist stellt in Dres-
den eine achttägige Flugreise nach
Sizilien und das Programm „Ad-
ventszauber in Verona“ in den Mit-
telpunkt. Die Auswahl der Abflughä-
fen wurde nochmals erweitert, so
dass die Flugreisen für Gruppen aus
Deutschland, Österreich oder der
Schweiz möglich sind. Die Vorweih-
nachts-Tour in die Stadt von Romeo
und Julia beinhaltet unter anderem
einen Ausflug ins Valpolicella-Wein-
gebiet mit Weinverkostung, einen
Besuch auf dem „Nürnberger“
Christkindlesmarkt in Verona und
den Besuch der internationalen Krip-
penausstellung in der Arena von
Verona. www.michelangelo.travel

PS Incoming

Der VPR-VIP-Treff steht bei PS Inco-
ming Berlin ganz im Zeichen der
Internationalen Gartenausstellung

(IGA Berlin 2017), die vom 13.04.-
15.10.2017 nach Berlin locken wird.
Die IGA-Organisatoren präsentieren
dem Besucher auf rund 100 Hektar
Fläche ein Festival der internationa-
len Gartenkunst und greifen dabei
auch die faszinierenden Gegensätze
der Hauptstadt auf.
www.psincomingberlin.de

Service-Reisen Giessen

Schwerpunkte bei Service-Reisen
sind Flugreisen nach Madeira und
Griechenland. Madeira ist als Trend-
ziel in diesem Jahr stark gefragt und
Service-Reisen bietet für die Blu-
meninsel beste Flugkonditionen
besonders für die Saison von
November 2016 bis Ende März
2017. Zudem wird in diesem Jahr
Griechenland wieder im Fokus ste-
hen. Deutsche haben das Land mit
einem attraktiven Kosten- / Leis-
tungsverhältnis schon längst wie-
derentdeckt – und auch für Grup-
penreisen sind die Buchungen für
2016 außerordentlich stark. Im
Fokus steht die Reise „Peloponnes
für Entdecker“ mit fantastischen
Tempeln und antiken Anlagen und
vielen historischen Stätten.
www.servicereisen.de

Stage Entertainment

Nach den Premierenhighlights von
Stage Entertainment zum Jahres-
ende 2015 geht es 2016 munter
weiter: „Ich war noch niemals in
New York“ und „Tanz der Vampire“
kommen in das Stage Theater des
Westens in Berlin, das Stage Apollo
Theater in Stuttgart bekommt im
Herbst 2016 eine neue Show, auch
das Stage Metronom Theater in
Oberhausen und das Stage Theater
am Potsdamer Platz in Berlin wer-
den im Herbst 2016 neue Shows
auf die Bühne bringen.
www.stage-entertainment.de

Touren Service Schweda

Der Spezialist für frankophone Län-
der präsentiert seinen neuen Winter-
katalog /Silvesterreisen 2016/17 mit
den Schwerpunkten Paris, Elsass und
attraktive Winter-Events. Geschäfts-
führer Joachim Schweda und sein
Team stellen darüber hinaus auch
die neuen Saisonabschlussfahrten
und Zubucherreisen sowie den
weiteren Ausbau des Gruppenbu-
chungsportals Get Your Group vor.
www.touren-service.de

tourVERS

Als einer der führenden Anbieter für
Insolvenzversicherungen der Bran-
che berät tourVERS zum Thema
Insolvenzversicherung und zum Zer-
tifikat „TOP-Reiseveranstalter“, das
mittlerweile einen festen Platz in der
Branche hat. Ganz neu ist auch die
Insolvenzversicherung für polnische
Reiseveranstalter, die tourVERS in
diesem Jahr erstmals anbietet.
www.tourvers.de

TP Tour Project

Neben den speziellen Sonderange-
boten zum Saisonabschluss 2016
und zur Saisoneröffnung 2017 wird
der neue Folder „Winter-Reisen
2016/2017“ beim VIP-Treff vorge-
stellt. Besonderheiten des Sonder-
drucks sind die Arrangements mit
kleinen, privat geführten Familien-
hotels, sowie die ausgefallenen Leis-
tungen und Events zum Jahreswech-
sel. Für alle Workshop-Besucher gibt
es auch wieder eine Prämien-Aktion,
bei der die Busunternehmer bis zu
100 Euro Nachlass pro gebuchter
Reise aus dem neuen Folder erhalten
können. www.tourproject.de

Travel Partner Reisen

Bei Travel Partner liegt in Dresden

Musik in der Luft. Passend zur Stadt,
in der Musikgenies wirkten, legt
Travel Partner den Schwerpunkt sei-
nes Auftritts auf den „Salzburger
Musikfrühling“, der vom 2. bis 5.
Juni in Zell am See stattfindet, und
auf „Viva la Musica“ im Juni 2016
in Venedig. Während die musikali-
sche Auftaktveranstaltung bereits
eine 13-jährige Tradition aufweisen
kann, wird das italienische Musik-
fest seine Premiere feiern. Nach
dem Erfolg der Musikveranstaltun-
gen in Österreich, erweitert der

Paketer damit sein Angebot. Als
Stars stehen Al Bano Carrisi,
Umberto Tozzi und Nino de Angelo
auf der Bühne. Die beiden Konzert-
abende werden von einem stimmi-
gen Rahmenprogramm begleitet,

bei dem die Teilnehmer unter ande-
rem die romantische Lagunenstadt
erkunden, die Universitätsstadt
Padua besichtigen und eine Wein-
probe genießen.
www.travel-partner.com

>> Fortsetzung von Seite 11

Berlin. Der Berliner Reiseveranstal-
ter Geoplan Touristik wurde vom
Insolvenzversicherungsspezialisten
tourVERS und der renommierten
Beratungs- und Prüfungsgesell-
schaft Rödl & Partner nach umfang-
reicher Prüfung mit dem Zertifikat
„TOP-Reiseveranstalter“ ausge-
zeichnet. Dem Spezialisten für welt-
weite hochwertige Individualreisen
wird damit eine überdurchschnittli-
che touristische und wirtschaftliche
Leistungsfähigkeit bescheinigt.
„Wir haben Geoplan anhand von
zehn touristischen Kriterien geprüft,
darunter Beratung, Produkt, Prä-
sentation und Preis-Leistungs-
Verhältnis“, so tourVERS-Ge-
schäftsführer Michael Wäldle.
„Dabei erzielte das Unternehmen in
nahezu allen Kategorien überdurch-
schnittliche Ergebnisse.“ „Wir
freuen uns sehr über die Zertifizie-
rung“, so Geoplan-Geschäftsführer
Tobias Büttner bei der Urkunden-

übergabe. „Sie bestärkt uns in
unserer täglichen Arbeit und in
unserem Ziel, beste touristische
Qualität für unsere Kunden zu bie-
ten.“ Zum Erhalt des Zertifikats ist
die Erfüllung strenger Prüfungskri-
terien erforderlich, die von tour-

VERS und Rödl & Partner unabhän-
gig voneinander untersucht wer-
den. Prüfen lassen kann sich jeder
Reiseveranstalter, der die nötigen
Voraussetzungen erfüllt, unabhän-
gig davon, ob er Kunde der tour-
VERS ist. www.tourvers.de

T O U R V E R S

Geoplan ist TOP-Reiseveranstalter
Berliner Geoplan Touristik jetzt zertifiziert

Geoplan-Geschäftsführer Tobias Büttner (l.) bekam die Urkunde von
tourVERS-Geschäftsführer Michael Wäldle überreicht.

Gandersheim. Jeden Sommer pil-
gern mehr als 50.000 Besucher in
die Bad Gandersheimer Altstadt,
um sich von hochklassigen Schau-
spiel- und Musiktheaterproduktio-
nen vor der beeindruckenden
Kulisse der romanischen Stiftskir-
che verzaubern zu lassen.

Neben aufregenden Schauspielin-
szenierungen sind Stückentwick-
lungen im Musiktheater unter
Intendant Christian Doll zu einem
Markenzeichen der Gandershei-
mer Domfestspiele geworden und

finden weit über die Region hinaus
große Beachtung.
In der 58. Spielzeit der Ganders-
heimer Domfestspiele vom 27.
Mai bis 24. Juli 2016 ist mit der
Komödie“ Highway to Hellas“
eine Musical-Uraufführung auf der
Gandersheimer Festspielbühne zu
erleben, die nach einer aktuellen
Vorlage entstanden ist: Das Som-
mermusical basiert auf dem
gleichnamigen Roman, dessen
Verfilmung derzeit mit „Strom-
berg“-Darsteller Christoph Maria
Herbst im Kino läuft.

Anton Tschechows Komödie „Der
Kirschgarten“ ist ein ungeheuer
komisches und zugleich liebevol-
les Portrait von Menschen, die in
einer Zeit des gesellschaftlichen
Umbruchs damit ringen, die Ver-
gangenheit loszulassen, um der
Zukunft ins Auge zu blicken. Für
diese Komödie kehren zahlreiche
Stars der vergangenen Jahre auf
die Festspielbühne zurück, darun-
ter Gunter Heun, Martina Maria
Reichert und Mario Gremlich. Das
Musical „Die drei Musketiere“
nach dem berühmten Roman von
Alexandre Dumas verspricht
berührende Liebesgeschichten
und spektakuläre Kampfszenen
vor dem Dom.

Aufgrund des durchschlagenden
Erfolgs bei Publikum und Kritikern
werden gleich zwei Produktionen
aus der vergangenen Spielzeit
wiederaufgenommen: Die Musik-
theaterproduktion „Die Comedian
Harmonists“ mit zahlreichen Hits
des berühmten Gesangsensem-
bles sowie der Schauspielmonolog
Judas im Klosterkeller Brunshau-
sen.
Als Kinder- und Familienstück
kommt Astrid Lindgrens Klassiker
„Michel aus Lönneberga“ auf die
Festspielbühne.

Karten und weitere Informationen
unter Tel.: 05382 73-777 oder
www.gandersheimer-domfest-
spiele.de

F E S T S P I E L E

Auf dem Highway to Hellas
58. Gandersheimer Domfestspiele mit Musical Uraufführung

Schwerin. Der Abschluss der ak-
tuellen Verdi-Trilogie der Schloss-
festspiele Schwerin des Mecklen-
burgisches Staatstheaters findet
in diesem Sommer statt.

In Sichtweite des Schweriner
Schlosses bildet Giuseppe Verdis
monumentale Oper „Aida“ den
kulturellen Höhepunkt des Som-
mers 2016 in der Landeshaupt-
stadt Mecklenburg-Vorpommerns
– auf dem Alten Garten, einem der
schönsten und imposantesten
Plätze Norddeutschlands im idylli-
schen Ambiente zwischen See,
Schloss und Altstadt.
Mit seinem Spätwerk „Aida“
schließt der aktuelle Verdi-Zyklus
der Schlossfestspiele Schwerin des
Mecklenburgischen Staatsthea-
ters Schwerin, die seit über 20 Jah-
ren großes Musiktheater unter
freiem Himmel bieten. Nach „Na-

bucco“ (2014) und „La Traviata“
(2015) setzt das bewährte Team
aus Regisseur Georg Rootering
und der Schweizer Bühnen- und
Kostümbildnerin Romaine Fau-
chère seine dritte Verdi-Oper in
Szene.
In deren Mittelpunkt steht die
äthiopische Prinzessin Aida, die
unerkannt im feindlichen Ägypten
als Sklavin am Hof der Königstoch-
ter Amneris dient. Aida liebt Rada-
mes, einen ägyptischen Heerfüh-
rer, den jedoch auch Amneris für
sich erwählt hat. Drei Liebende,
inmitten eines tobenden Krieges
voller Gewalt und Zerstörung. Ver-
dis großes Thema, den Einzelnen

an gesellschaftlichen Widerstän-
den zugrunde gehen zu lassen,
erfährt eine neue Dimension in
„Aida“, die bis heute triumphale
Erfolg feiert.

Aufführungen:
8. Juli bis 14. August , jeweils 21
Uhr auf dem Alten Garten

Termine, Karten und Infos:
www.theater-schwerin.de

Gruppenbuchungen und -kondi-
tionen: gruppenservice@theater-
schwerin.de
Tel.: 0385 5300-235 bzw. -246

F E S T S P I E L E

Aida unterm Sternenhimmel
Große Oper open air bei den Schlossfestspielen Schwerin i

Die imposante Kulisse des Gandersheimer Doms.

Die Festspiele vor dem Schweriner Schloss. Foto: Schlossfestspiele Schwerin

i

Aida-Plakat der Festspiele.

i

Die Autostadt in Wolfsburg hat im
Jahr ihres 15-jährigen Bestehens
mit 2,42 Millionen Besuchern
(2014: 2,23 Millionen) einen neu-
en Besucherrekord aufgestellt.
Seit Eröffnung im Jahr 2000 haben
über 33 Millionen Gäste die Kom-
munikationsplattform des Volks-
wagen Konzerns in Wolfsburg
besucht. „Das Jubiläum ‚15 Jahre
Autostadt’ war für uns der Höhe-
punkt im Jahr 2015. Ein Erfolg der
ganzen Mannschaft, der jetzt noch
mit einem neuen Besucherrekord
gekrönt wird. Die Steigerung der
Besucherzahlen um 8,5 Prozent
zum Vorjahr ist ein großes Kompli-
ment unserer Gäste. Denn sie
bestätigen mit ihren Besuchen
eine zentrale Aufgabe der Auto-
stadt: Wir sind der sympathische
Botschafter von Volkswagen",
fasst Autostadt Geschäftsführer
Otto F. Wachs das Jahr 2015
zusammen.

Die 13. Movimentos Festwochen
der Autostadt begeisterten im Jahr
2015 erneut knapp 30.000 Besu-
cher und erreichten eine Auslas-
tung von rund 97 Prozent.

Die Veranstaltungen in der Auto-
stadt, der Stadt Wolfsburg und der
Region sind über die Jahre zu
einem kulturellen Leuchtturm ge-

worden, der weit über die Region
hinausstrahlt.
Interessant nicht nur für die Veran-
stalter von Schülerfahrten und
Jugendreisen: Die Bildungsange-
bote der Autostadt wurden auch
im Jahr 2015 von Gästen aller
Altersgruppen zahlreich ange-
nommen – gut 350.000 Teilneh-
mer haben sie genutzt.

E R L E B N I S P A R K S

Neuer Rekord für die Autostadt
2,42 Millionen Besucher in der Autostadt Wolfsburg

Die neue „Ausfahrt“ in der Autostadt. Foto: Nils-Hendrik Müller

Hotels & More, der B2B-Spezialist für
Großbritannien und Irland, ist auf
dem VPR VIP-Treff in Dresden durch
Karin Urban und einem dreiköpfi-
gem Team mit Bernd Schwinge, Hin-
rika Busemann und Jasmin Winter
vertreten. Der Paketer stellt speziell
für den VPR VIP-Treff kreierte Ange-
bote vor, die ausschließlich in Dres-
den buchbar sind. Zudem gibt der
B2B-Spezialist einen Einblick in inno-
vative Produkte aus dem neuen
Gruppenreisenkatalog 2017, der im
März veröffentlicht wird.
Die 8-tägige Tour „Das Beste von
Nordengland“ ist ein Beispiel der
vielfältigen Reisen aus dem neuen
Gruppenreisenkatalog 2017 für
Großbritannien und Irland. Die Gäs-
te entdecken die atemberaubende
Landschaft des Peak District Natio-
nalparks sowie die unberührte
Moorlandschaft der North York
Moors. Der Besuch der traditionsrei-
chen Stadt Chester steht ebenfalls
auf dem Programm. In der mittelal-
terlichen Stadt York hat die Gruppe
ausreichend Zeit, die Attraktionen
der Stadt bei einem gemütlichen
Spaziergang zu erkunden. Ein weite-

res Highlight der Tour ist die Erkun-
dung der Beatles-Stadt Liverpool.
Zum 90. Geburtstag von Queen Eli-
zabeth II. hat Hotels & More das per-
fekte Paket geschnürt, um auf den
Spuren der Königsfamilie zu wan-
deln. Auf der Reise „Royales Lon-
don“ begibt sich die Gruppe zu-
nächst in die Weltmetropole Lon-
don, wo Stätten der königlichen
Vergangenheit und Gegenwart be-
wundert werden können.
Seit der Thronbesteigung von Queen
Victoria 1837 leben die royalen
Staatsoberhäupter Englands im
imposanten Buckingham Palace.
Zudem besuchen die Gäste den

Kensington Palace, der offizielle
Wohnsitz von Prinz William, Herzo-
gin Kate und dem royalen Nach-
wuchs Prinz George und Prinzessin
Charlotte. Ein weiterer Programm-
punkt ist das malerische Windsor.
Auf der royalen 5-Tage Tour wird im
modernen 4-Sterne Holiday Inn
Brentford Lock Hotel genächtigt.
„Der VPR VIP-Treff ist für uns eine
tolle Gelegenheit in direkten und
intensiven Austausch mit unseren
Kunden zu gehen, was durch das
attraktive Rahmenprogramm der
Messe noch unterstützt wird,“ so
Geschäftsführerin Karin Urban.
www.hotels-more.com

G R O S S B R I T A N N I E N

Speziell für VIP-Treff kreiert
Hotels&More mit Vorschau für 2017

Der Buckingham Palace.

Wir sehen uns auf dem
VPR-VIP-Treff!

www.bremen-bremerhaven.de
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Meran. In diesem Jahr feiern die
Gärten von Schloss Trauttmansdorff
ihren 15. Geburtstag – ein willkom-
mener Anlass, um das Angebot des
beliebtesten Ausflugsziel Südtirols
zu erweitern und Gäste aus nah und
fern mit einem neuen Gartenbe-
reich – dem Garten für Verliebte –
zu beschenken.
Hunderttausende Tulpen, Narzissen
und Hyazinthen eröffnen mit einem
atemberaubenden Spektakel an
Farben und Formen das Gartenjahr.
Iris, Rosen und Hortensien schließen
sich im Mai und Juni dem fröhlichen
Reigen an und im Sommer verzau-
bert ein Meer aus leuchtend gelben
Sonnenblumen. Dahlien,Astern und
Kamelien läuten den Herbst ein, der
seinen Höhepunkt in den brennend
roten Laubwäldern Asiens und
Nordamerikas findet.
Doch die kunterbunte Erlebniswelt
der Gärten von Schloss Trauttmans-
dorff begnügt sich auch in der neuen
Gartensaison nicht damit, die klassi-
schen Erwartungen an einen botani-
schen Garten zu erfüllen: Künstler-
pavillons, Erlebnisstationen,Tierwel-
ten und bunte Veranstaltungen sind
nur einige Aspekte, die hier Natur
zum Erlebnis machen. Für ihren
Innovationsgeist wurden die Gärten
bereits 2005 als „Schönster Garten
Italiens“ und 2006 als „Europas
Garten Nr. 6“ ausgezeichnet. 2013
folgte die Krönung zum „Internatio-
nalen Garten des Jahres“.

Neues Gartenhighlight

Mit der Eröffnung des neuen Gar-
tenbereiches „Garten für Verliebte“
überraschen die Gärten von Schloss
Trauttmansdorff 2016 ein weiteres
Mal mit einzigartigen Gartenerleb-
nissen. Seinen Platz bekommt der
neue Gartenbereich über der von
Matteo Thun gestalteten Aussichts-
plattform, dem höchsten Punkt der
Gärten. Skulpturen, Installationen,
verspielte Verse und sinnliche Pflan-
zenensembles versinnbildlichen
hier mitten im Grün der Flaumei-
chen das Thema Liebe. Eingebettet
in ein seichtes Wasserbassin liegt
das Herzstück des neuen Areals:
drei Pavillons in Form von über-
dimensionalen Blumensträußen la-

den Besucher und Besu-
cherinnen ein sich des
Verliebtseins zu besin-
nen.

Das Touriseum

Inmitten der Gärten
thront Schloss Trautt-
mansdorff, das Kaiserin
Elisabeth, Sissi, in den
Jahren 1870 und 1889
für mehrere Monate als
Rückzugs- und Erho-
lungsort diente. Heute
beherbergt es das Touri-
seum, Südtirols Landes-
museum für Tourismus,

das auf höchst unterhaltsame
Weise 200 Jahre alpine Tourismus-
geschichte erzählt. Zudem präsen-
tieren einige Schlossräume Span-
nendes und Wissenswertes rund um
die illustren Bewohner und Gäste
von Schloss Trauttmansdorff.

Öffnungszeiten 2016:
25.3. – 31.10.: 9 – 19 Uhr
1.11. – 15.11.: 9 – 17 Uhr
Freitags im Juni, Juli und August:
9 – 23 Uhr
Gruppenführungen ab 10 Personen
Anmeldung: 3 Wochen im Voraus
Tel.: + 39 0473 255 600
Fax: + 39 0473 255 601
info@trauttmansdorff.it
www.trauttmansdorff.it

G A R T E N R E I S E N

15 Jahre Gartenparadies
Gärten von Schloss Trauttmansdorff feiern Geburtstag

Das Stift Kremsmünster zeigt sich
2017 besonders farbenfroh: Mit der
oberösterreichischen Landesgarten-
schau wird es rund um die ehrwür-
digen klösterlichen Mauern bunt
und lebendig. Unter dem Motto
„Dreiklang der Gärten“ entstehen
auf drei Schauplätze einzigartige
Gartenkompositionen: Die revitali-
sierten Höfe und Gärten im Stift, der
neue Park an der Krems in der Nähe
des neu gestalteten Marktplatzes
sowie der Schlosspark Kremsegg
garantieren ein unverwechselbares
Gartenschauflair an 177 Tagen.
Das Konzept der Landesgarten-
schau in Kremsmünster gewährt
den Gästen faszinierende Einblicke
und Ausblicke – seien es Einblicke
ins Klosterleben der Benediktiner
oder Ausblicke an den zahlreichen
Aussichtspunkten in die Region.
Zentrales Herzstück der OÖ. Lan-
desgartenschau 2017 ist das Stift
Kremsmünster, das mit seiner Gar-
tengeschichte einen besonders

wertvollen Platz einnimmt. So wird
der trockene Wassergraben zum
Blumenmeer und der Konventgar-
ten zur neuen, bunten Erholungs-
oase. Im Sternwartegarten strahlt
die Blütenpracht mindestens ge-
nauso schön wie die Sterne und die
Aussichtsterrasse des Cafés im Gar-
tenpavillon bietet einen herrlich
freien Blick auf Kremsmünster und

das Alpenvorland. Ein Highlight im
Gartenschau Konzept ist das revi-
talisierte ehemalige Feigenhaus,
wo die floristischen Ausstellungen
stattfinden werden. Freuen wir uns
gemeinsam auf dieses bunte Gar-
tenfesitval.

www.kremsmuenster2017.at

O B E R Ö S T E R R E I C H

Landesgartenschau Kremsmünster
Dreiklang der Gärten: Stift – Markt – Schloss 21.4. bis 15.10.2017

Im Blumenjahr 2016 nimmt die
Insel Mainau ihre Besucher mit
auf eine Reise in die Zeit vom
Mittelalter bis ins späte 18.
Jahrhundert, als die Insel
Mainau noch in Besitz des
Deutschen Ordens war und
statt Zierpflanzen hauptsäch-
lich Reben, Gemüse und Obst-
wiesen die Gärten prägten.
Auch die Köche der Insel
Mainau zeigen ihren Gästen
die kulinarischen Welten des
damaligen höfischen Lebens
und einfachen Landvolks.

Auch 2016 bekommen Busreise-
veranstalter und Busfahrer in den
Genuss von Vorteilen:
• Freier Eintritt für Busfahrer und

Reiseleiter
• 10 Euro Busfahrergutschein
• Busfahrer-Stammtisch in der

Schwedenschenke
• Freiplatzregelung bei Buchung

in einem unserer Restaurants
• Busfahrer-Frei-Menü
• Gratis-Busparkplatz
• Bis zu 10 % Provision

www.mainau.de

G A R T E N R E I S E N

Das Blumenparadies im Bodensee
2016 bringt Busreiseveranstaltern wieder Vorteile

Blick auf die Insel Mainau.

Begegnung der ungewöhnlichen Art – auf
der Bank mit Kaiserin Sissi.

Foto: Gärten Schloss Trauttmansdorff
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Eine Blütenpracht wird die Besucher in Kremsmünster erwarten.
Foto: LGS Kremsmünster

Bregenz. In sechs Minuten rund
600 Höhenmeter bewältigen und
eine andere Welt erleben – fernab
von Trubel und Hektik in der Stadt,
auf dem 1064 m hohen Pfänder.
Viel Natur und der Rundblick auf
240 oft schneebedeckte Alpengip-
fel und den Bodensee bringen die
Gedanken zur Ruhe. Dem Himmel
so nah und dennoch geerdet: Saf-
tige Bergwiesen, eine beruhi-
gende Bergwelt – und ganz viel
Weite. Der Besucher findet zu sich
selbst und zur Natur zurück. Dafür
sorgen die vielen Wanderwege

oder ein Besuch bei den Tieren im
Alpenwildpark.
Am Pfänder lassen sich die schöns-
ten Aussichten genießen: Sei es
während der Fahrt mit der Seil-
bahn, bei einem feinen Menü oder
Kaffee und Kuchen im Restaurant
Berghaus Pfänder, bei der Wildtier-
beobachtung im Alpenwildpark
oder einer Panoramawanderung
hoch zur Pfänderspitze, am Käse-
wanderweg oder über drei Eintau-
sender. Die Pfänderbahn liegt nur
fünf Gehminuten vom Schiffshafen
entfernt in Bregenz. Bereits wäh-

rend der Fahrt mit der täglich geöff-
neten Panoramaseilbahn haben die
Besucher durch die weit herunter
gezogenen Fenster einen unver-
gleichlichen Ausblick. Am Pfänder
angekommen beeindruckt der
360°-Panoramablick auf See und
Berge. Die 80 Personen fassende
Kabinen eignen sich bestens für
Gruppenfahrten. Attraktive Grup-
penpreise und ein eigener Buspark-
platz sind weitere Vorteile für Grup-
penausflüge.
Zum Verweilen und Einkehren lädt
das im alpenländischen Stil gehal-
tene Aussichtsrestaurant Berghaus
Pfänder mit Panoramaterrasse –
direkt neben der Bergstation – ab
5. Mai bis 22. September ein. Vor-
zügliche Menüs, zünftige Jausen
und hausgemachte Kuchen und Tor-
ten lassen die Herzen der Gäste
höher schlagen. Für Reisegruppen
befindet sich im 1. Stock ein Bedie-
nungsrestaurant (Reservierung not-
wendig).

www.pfaenderbahn.at

B U S - T I P P

Erlebnisberg am Bodensee
Mit der Seilbahn auf den Pfänder

Mit der Seilbahn hoch über den Bodensee.
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Der BTB Workshop Berlin, der am
Tag vor der Eröffnung der ITB am
8. 3. 2016 am Gelände der IGA
Berlin 2017 stattfindet, ist bereits
seit Anfang Dezember 2015 aus-
stellerseitig ausgebucht. Beim
BTB Workshop erwarten die Besu-
cher über 80 Aussteller aus neun
Ländern mit Europaweiten Ange-
boten.
„Wir haben mittlerweile auch
schon eine Warteliste mit über
zehn Ausstellern“, berichtet
Michael Kurtze, Veranstalter des
Workshops. „Wir freuen uns aber
auch schon über sehr reges Inte-
resse seitens der Workshop-Besu-
cher. Nicht nur aus Deutschland,
sondern auch international“ so
Kurtze weiter.
Auch die IGA Berlin 2017 wird im
Zuge des Workshops erstmals
ihre Informationen für die Bus-
und Gruppentouristik präsentie-
ren. Es sind zusätzlich noch
exklusive Rundgänge über das
IGA Gelände geplant.

Zum BTB Workshop Berlin wer-
den nicht nur Besucher, Busunter-
nehmer und Reiseveranstalter
aus Deutschland angesprochen,
sondern auch Reiseveranstalter
aus den umliegenden Ländern.
Aus Tschechien und Polen sind
sogar eigene, organisierte, kos-
tenlose und durch die regionalen
BTB-Messebetreuer vor Ort be-

gleitete Bustranstransfers für die
dortigen Reiseveranstalter ge-
plant.
Auch gibt es für Workshop-Besu-
cher wieder vergünstigte Über-
nachtungspreise im Abacus Tier-
gartenhotel (auch für die Verlän-
gerungsnächte während der ITB
Messe gültig).
Die große Workshop-Party ist in
der Alten Börse Marzahn geplant,

eine der momentan in Berlin an-
gesagtesten Partylocations.

N E U E R W O R K S H O P

BTB Berlin ausgebucht!
Günstige Hotelkonditionen für Fachbesucher

Die IGA Berlin 2017 wird ihre Informationen präsentieren.

Programmablauf:

• 11.00 – 13.00 Uhr
IGA Präsentation und Gelän-
deführungen

• 13.00 – 18.00 Uhr
BTB Berlin Workshop

• 19.00 – 22.30 Uhr
BTB Workshop-Party

Anmeldung:
Interessierte Fachbe-
sucher können sich per
Mail unter info@btb.cc anmelden.

BTB – Bus.Travel.Business.
Veranstalter: MK Tourismuswerbung GmbH
A-2225 Zistersdorf, Frimbergergasse 2
Tel.: + 43 2532 80235, Fax: + 43 2532 80255
Mail: info@btb.cc
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Bayreuth. Die oberfränkische Kul-
turmetropole Bayreuth ist Fest-
spiel- und Universitätsstadt – und
vom 22. April bis 9. Oktober 2016
auch Ausrichterin der bayerischen
Landesgartenschau.
Symbolfigur und „Gastgeberin“
der Landesgartenschau ist Mark-
gräfin Wilhelmine von Bayreuth.
Die während ihrer Regentschaft
geschaffenen barocken Grünanla-
gen und Bauten wie das UNESCO-
Weltkulturerbe Markgräfliches
Opernhaus oder das Schloss Fan-
taisie mit dem ersten deutschen
Gartenkunstmuseum sind noch
heute prägend. Der Markgräfin zu
Ehren heißt der neue Garten-
schau-Landschaftspark Wilhelmi-
nenaue.

„Musik für die Augen“: Unter die-
sem Motto schlägt die Wilhelmi-
nenaue eine Brücke zwischen his-
torischer Innenstadt, markgräfli-
chem Hofgarten und spätbarocker
Eremitage – und schafft einen ein-
zigartigen, dauerhaften Grün- und
Erholungsraum. Modern und den-
noch verspielt, macht dieser
„Lust-Garten“ in bester Bayreu-
ther Gartentradition Appetit auf
eine klangvolle Entdeckungsreise.

Ganze Region dabei

15 Städte, Gemeinden und Einrich-
tungen mit beeindruckenden Bau-
und Gartenkunstanlagen oder
Naturbereichen sind im Jahr 2016
offiziell Begleiter der Landesgar-

tenschau Bayreuth. Gemeinsam
setzen sie regionale Akzente, um
die Besucher aus dem In- und Aus-
land mit vielen weiteren bunten
und unverwechselbaren Angebo-
ten zu begeistern.
Ob die Anreise individuell oder mit
einer Reisegruppe erfolgt: Pau-
schalangebote und Arrangements
bieten eine hervorragende Mög-
lichkeit, Bayreuth und die Landes-
gartenschau als auch die Region
noch besser kennenzulernen.

Für Busreiseveranstalter:
• Je Gruppe ein Busfahrer und ein

Reiseleiter frei.
• Bei Kindergartengruppen zwei

Betreuer frei.
Das Gelände der Landesgarten-
schau ist nahezu barrierefrei. Roll-
stühle und Bollerwagen sind an
der Kasse am Eingang Süd/Äußere
Badstraße gegen Kaution erhält-
lich.

Öffnungszeiten:
täglich vom 22. April bis 9. Oktober
2016, 9 – 19 Uhr

Mehr Informationen dazu unter:
www.landesgartenschau2016.de
www.bayreuth-tourismus.de
info@bayreuth-tourismus.de

Gartengestaltung bei der Landesgartenschau. Foto: LGS Bayreuth

G A R T E N R E I S E N

Bayreuth komponiert sich neu
Landesgartenschau in der Festspielstadt
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Eutin.Am 28.April 2016 geht es los:
Norddeutschlands größtes Garten-
fest erwartet auf 27 Hektar 600.000
Gartenfreunde an 159 Tagen.
Fünf Geländebereiche am Großen
Eutiner See präsentieren sich bunt,
vielseitig und besonders. Sie neh-
men die Besucher mit auf eine Ent-
deckungsreise – zu Land und zu
Wasser. Grüne Höhepunkte der
inklusiven Landesgartenschau bil-
den 6.500 m² farbenfrohe Wechsel-
flor- und Staudenbeete, die Haus-
gärten mit kreativen und fach-
kundigen Anregungen für den
heimischen Garten sowie die Kultur-
gärten, in denen Musik, Literatur
sowie Kunst mit regional-histori-
schem Bezug in unterschiedlichen
Gartenkompositionen sicht- und
erlebbar gemacht werden. In den
Gärten der Erinnerung wird Erinne-
rungskultur anhand von Urnen-, Ein-
zel- und Doppelgräbern mit Natur-
steinen und einem gärtnerischen
Gestaltungskonzept aufgezeigt –
angelehnt an die vier Themenkreise
Feuer,Wasser, Erde und Luft.
Die Blumenhallenschauen in den
historischen Torhäusern bieten in
14tägigem Wechsel Farbvariationen
und Pflanzkombinationen für das
eigene Wohnumfeld. Das Garten-
denkmal im Gartendenkmal: der
revitalisierte Küchengarten im his-
torischen Schlossgarten zeigt als
Nutz- und Apothekergarten Obst,
Gemüse und Kräutern vergangener

Zeiten. Den neuen Wassergarten in
der Stadtbucht erwandelt sich der
Gartenschau-Besucher auf dem
neuen Panorama-Holzdeck – über
der Wasseroberfläche entlang der
Seerosen.

Gruppenangebote

Gruppen erhalten eine LGS-Grup-
peneintrittskarte (Rabatt ab 50 Per-
sonen), Führungen über das Ge-
lände, durch das Eutiner Schloss
oder die historische Altstadt, eine
Seenfahrt sowie Mittagessen und
Kaffeegedeck in der Gastronomie
auf dem Gelände der Gartenschau.
Bereits als Gruppe von 20 Pers.berät,
reserviert und bucht die Tourist-Info
Eutin ein spezielles Gartenschaupro-
gramm und – auf Wunsch – auch
ein touristisches Rahmenprogramm
für die Holsteinische Schweiz für
einen oder auch für mehrere Tage.

G A R T E N R E I S E N

Eins werden mit der Natur
Landesgartenschau Eutin startet am 28. April

Busfahrerservice

Leitsysteme ab Autobahnabfahrt
ermöglichen eine einfache Anreise
bis zum Gelände der Gartenschau
bzw. zum kostenfreien Buspark-
platz. Zwei Busfahrer und ein Rei-
seleiter als Begleitung einer Grup-
pe von 20 Personen, erhalten frei-
en Eintritt. Darüber hinaus gibt es
Verzehrgutscheine, einen Busfah-
rertreff sowie einen Havariedienst.
Über weitere Serviceleistungen in-
formiert ein Busfahrer-Infoblatt
vor Ort.

info@eutin-2016.de
www.eutin-2016.de
www.facebook.com/ lgseutin2016
Service-Hotline
Tel.: 04521 778385
www.eutin-2016.de/Gruppen

Das Schloss von Eutin. Fotos: Landesgartenschau Eutin
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Zagreb/Frankfurt. „Die Saison
2015 war ein echter Schritt für die
Verwirklichung der Ziele des kroati-
schen Tourismus“, heißt es aus der
Kroatischen Tourismuszentrale in
Zagreb. Von Januar bis Dezember
2015 reisten 13,2 Mio. Besucher aus
dem Ausland nach Kroatien – ein

Zuwachs von rund 8% im Vergleich
zum Vorjahreszeitraum. In den zwölf
Monaten letztes Jahres wurden ins-
gesamt 72,3 Mio. Übernachtungen
bei den aus dem Ausland angereis-
ten Gästen erzielt. Dies bedeutet
ebenfalls eine Steigerung um fast
7%. Auch 2015 kamen die meisten
Besucher wieder aus Deutschland:
2,2 Mio. Reisende im Zeitraum von
Januar bis Dezember (+ 6,4 %), die

15,8 Mio. Übernachtungen (+ 6,6%)
realisiert haben, entsprechen einem
Anteil von 21,25%. Istrien bleibt die
beliebteste Region der Deutschen,
die sich überwiegend für das ab-
wechslungsreiche Campingangebot
der herzförmigen Halbinsel entschei-
den. Von allen Regionen konnte Mit-

teldalmatien den größten prozen-
tualen Zuwachs von dem deutschen
Markt erzielen.

Planziel 2020
Die kroatische Regierung hat im Jahr
2013 die „Entwicklungsstrategie
des Tourismus bis 2020“ verabschie-
det. Diese Strategie sollte als Richtli-
nie für alleAktionen die sich mit dem
Thema Tourismus in Kroatien be-

schäftigen dienen. Das Hauptziel des
kroatischen Tourismus bis 2020 ist
die Steigerung der Attraktivität und
Wettbewerbsfähigkeit, die Kroatien
zwischen die 20 weltführenden Tou-
rismusdestinationen positionieren
soll.
Ebenso ein Ziel ist die Steigerung der
Qualität der Unterkünfte.Ganz wich-
tig ist die Entwicklung der Hotellerie.
Im Jahr 2011 waren nur 13% der
Kapazitäten Kroatiens in den Hotels
vertreten. Das Ziel ist es, dass bis
2020 dieser Anteil auf 18% steigt.
Kroatien hat im Jahr 2015 eine Ka-
pazität für ca. 1 Mio. Gäste am Tag
und zwar 107.500 Betten in Ho-
tels, 120.000 in Feriensiedlungen,
450.000 in Ferienhäusern und Fe-
rienwohnungen und 250.000 in
Campingplätzen.
Des Weiteren, sollten 20.000 neue
Arbeitsplätze im Tourismus geschaf-
fen werden. Weitere 10.000 sollten
in anderen Dienstleistung-Bereichen
eröffnet werden. Bis 2020 sollten in
der touristischen Infrastruktur bis
7 Mrd. Euro investiert werden. Ins-
gesamt sollten die Einnahmen aus
Tourismus auf 14,3 Mrd. Euro
gesteigert werden. Im Jahr 2015
wurden 8 Mrd. erzielt.

D E S T I N A T I O N K R O A T I E N

Istrien bleibt die beliebteste Region
2015 kamen mit 2,2 Mio. die meisten Besucher aus Deutschland

Blick auf Dakovo. Foto: Milan Babic

Zagreb. An der kroatischen Adria
wurden mit dem Saisonauftakt
über 25 neue und komplett reno-
vierte Hotels eröffnet. Dies ist die
höchste Anzahl an neuen bzw. neu
eröffneten Hotels in den letzten 10
Jahren, in deren Bau, Umbau und
Einrichtung in- und ausländische
Investoren mehrere Milliarden
Kuna investiert haben.
Mit der Fertigstellung dieser Hotels
bekam die Tourismusbranche Kroa-
tiens einige Tausend neue Betten
im hochwertigen Segment, was
das Erscheinungsbild der kroati-
schen Hotellerie deutlich aufwer-
tet, da der Anteil der Hotelbetten
in der Gesamtunterbringungska-
pazität mit ca 13 % relativ niedrig
ist. Insgesamt verfügt Kroatien
über 650 Hotels mit rund 107.500

Betten und 23 Aparthotels mit
nochmals ca. 1.500 Betten.
Neben Hotels haben die Hotelun-
ternehmen in Kroatien hohe
Beträge in laufende Wartungen,
Umweltschutz, Erhöhung der Ener-
gieeffizienz, Einführung von neuen
Inhalten, Weiterbildung des Perso-
nals und auch Campingplätze
investiert. So hat zum Beispiel das
Unternehmen Valamar das Ange-
bot des Camps Lanterna in Pore
mit dem sogenannten Glamping –
Angebot (Luxuszelten) bereichert.
Der neu gebaute Aquapark ikat,
der sich über 6.300 m2 erstreckt
und über 2.400 m2 Poolbereich und
Wasserattraktionen mit Meerwas-
ser bietet, öffnet seine Tore im Juli.
Er liegt mitten in einem Kiefern-
wald auf dem Campingplatz ikat

und ist der erste Aquapark auf
einer kroatischen Insel (Insel
Lošinj).
Dies alles zeigt, dass Kroatiens
Tourismus auf dem Vormarsch ist.
Es gibt weder Investitionsschwä-
che noch Stagnation. Die Brown-
field Investitionen werden intensiv
fortgesetzt und weitere Entwick-
lungsprojekte z.B. „Muzil“ werden
eingeleitet. Es handelt sich hierbei
um die ehemalige Militärbasis
Muzil auf der gleichnamigen Halb-
insel an der Riviera von Pula, die
sich auf eine Fläche von 170 Hek-
tar erstreckt und die zu einem tou-
ristischen Komplex mit ca. 2.270
Betten, mit einem 18 Loch-Golf-
platz, einer Marina mit 380 Anle-
geplätzen und einem Kulturzen-
trum umgebaut werden soll.

H O T E L L E R I E

Neuer Hotelrekord an der Adria
Hohe Investitionen in den Tourismus Kroatiens

München. Mit einer konsequen-
ten Qualitätspolitik hat sich der
Reiseveranstalter I.D. Riva Tours
als größter Kroatien-Spezialist in
Deutschland etabliert. Eigene
Büros in Pore , Zadar und Trogir mit
über 70 eigenen Mitarbeitern bil-
den die Basis hierfür. Das touristi-
sche Netzwerk vor Ort sichert nicht
nur perfekten Service für einen
erholsamen, reibungslosen Urlaub,
sondern ermöglicht auch dank sei-
ner hervorragenden Ortskennt-
nisse ein breites Programm und ein
sehr gutes Preis-Leistungsverhält-
nis. Entsprechend der gestiegenen
Bedeutung von Kroatien für die
Bustouristik konnte I.D. Riva Tours
2015 im Gruppengeschäft einen
Zuwachs von 18 % erzielen.
Im 164 Seiten starken Gruppenka-
talog 2016 ist eine umfangreiche
Auswahl an „fertigen“ Paketreisen
zu finden, darunter bewährte Reise-
klassiker, als auch zahlreiche neue
Reiseideen. Der Katalog ist über-
sichtlich gegliedert und bietet
neben Standort-Rundreisen, Akti-
onsreisen und Rundreisen auch
Aktivreisen und Themenreisen an.
Dabei wurde das Produktportfolio
um die Bereiche Städtereisen und
„Dankeschön-Reisen“ erweitert.

Letztere wurden insbesondere von
den langjährigen, treuen Kunden
sehr gut angenommen und über-
zeugen mit erstklassigen Inklusiv-
leistungen zum unschlagbaren
Preis. Generell gilt, dass die im
Katalog enthaltenen Reisen nur
Vorschläge sind.
Die Mitarbeiter der Gruppenabtei-
lung in München passen die Rei-
sen gern an die persönlichen Vor-
stellungen und Wünsche der Grup-
pen an und stehen mit Tipps, Ideen

und Informationen aus erster
Hand gern zur Verfügung. Ferner
ist I.D. Riva Tours u.a. auf den RDA-
Workshops in Friedrichshafen und
Köln vertreten. Auch hier stehen
die Mitarbeiter für persönliche
Gespräche jederzeit gern zur Ver-
fügung.
Information:
Tel.: 089 231100-77
Fax: 089 231100-26
gruppen@idriva.com
www.gruppen.idriva.com

D E S T I N A T I O N K R O A T I E N

Klassiker und neue Ideen
Neue Kroatien – Gruppenreisen von I.D. Riva Tours

Dubrovnik – die Perle Kroatiens und ein Tourismus-Magnet. Foto: Mario Romulić & Dražen Stojčić

Ansprechpartner in der Gruppenabteilung bei I.D. Riva Tours:
Alexander Klose (Leiter), Agnes Kosmalski, Nadine Meinert und
Elvin Mujic (von rechts nach links).

Büren. Am 1. Februar 2016 wird
Boris Höltermann als General Ma-
nager die allgemeine Leitung von
VDL Bus & Coach Deutschland über-
nehmen. Gleichzeitig wird Marcus
Schmidt zum Betriebsleiter be-
stellt. In dieser Funktion wird er
das Management verstärken.

Boris Höltermann und Marcus
Schmidt treten damit die Nach-
folge von Silke Tödter an, die sich
entschlossen hat, ihre Karriere
außerhalb von VDL fortzusetzen.
Silke Tödter trat Ende der achtzi-
ger Jahre in die Dienste des dama-
ligen Unternehmens Bova ein.
Nach verschiedenen Funktionen
innerhalb von Bova wurde sie
1998 Geschäftsführerin von Kleyn-
Bova, einem Joint Venture zwi-

schen Bova und Kleyn Trucks für
den An- und Verkauf von ge-
brauchten Bussen. Damit war die
Grundlage für das erfolgreiche
VDL Bus Center geschaffen.
Im April 2010 wurde sie zum Ge-
neral Manager VDL Bus & Coach
Deutschland bestellt. Außerdem
blieb sie bis März 2012 verant-
wortlich für die Vertriebsniederlas-
sungen von VDL Bus Center.
Der Weggang von Silke Tödter ist
für VDL der Abschied von einer
,Busfrau’ durch und durch, die mit
großer Begeisterung und Kompe-
tenz ihre verschiedenen Teams
geleitet und VDL Bus Center auf
dem internationalen Markt posi-
tioniert hat. In Deutschland hat sie
dem Verkauf von sowohl neuen
Reisebussen als auch Bussen für

den öffentlichen Personenverkehr
einen deutlichen Impuls verliehen.
Boris Höltermann ist in den letzten
Jahren für den Ausbau der VDL-
Position auf dem ÖPNV-Markt in
Deutschland verantwortlich gewe-
sen. Als General Manager von VDL
Bus & Coach Deutschland wird er
jetzt auch für den Verkauf von
Mini- und Midibussen zuständig
sein.
Marcus Schmidt ist seit März 2015
als Verkaufsrepräsentant bei VDL
Bus & Coach Deutschland tätig.
Als Betriebsleiter wird er primär
für die Bereiche After Sales und
Parts verantwortlich sein.

VDL Groep

VDL Bus & Coach ist ein Unterneh-
men der VDL Groep. VDL Groep,
ein internationales Industrieunter-
nehmen mit Hauptsitz in Eindho-
ven (Niederlande), entwickelt,
produziert und verkauft Halbfabri-
kate, Busse und sonstige Fertig-
produkte und montiert Pkw. Seit
der Gründung im Jahr 1953 hat
sich das Familienunternehmen zu
einem Unternehmen mit 87 Einzel-
betrieben in 19 Ländern, einer
Belegschaft von rund 10.500 Mit-
arbeitern und einem Umsatz von
2,5 Milliarden Euro entwickelt. Die
Stärke der VDL Groep liegt in der
Zusammenarbeit zwischen den
Unternehmen.

V D L B U S & C O A C H

Höltermann übernimmt
Schmidt Betriebsleiter nach Silke Tödters Weggang

Aurich. Das Energie-, Bildungs-
und Erlebnis-Zentrum (EEZ) in
Aurich bietet für Schüler- und
Jugendreisen, für Clubs- und Ver-
einsfahrten sowie als Ausflugstipp
bei Busreisen der ganzen Familie
eine außergewöhnliche Entde-
ckungsreise zum Thema Energie.
In der interaktiven Dauerausstel-
lung „Energie.Zukunft“ erfährt
man durch Experimente, Kleine
Spiele und Exponate Spannendes
zum Thema Energie. Das eigene
Wissen testen oder neue Erkennt-
nisse gewinnen kann man in unse-
ren sieben Themenkreise Erde,
Wasser, Sonne, Wind, die klassi-
schen Energiekonzepte sowie die
zukünftigen (gesellschaftlichen)
Herausforderungen. Durch das fes-
selnde „Energie.Spiel“, das den
Besucher in der gesamten Ausstel-
lung begleitet, wird man mit Hilfe
der gesammelten Punkten selber
Teil der Energiewende.
Im „Energie.Turm“ können Besu-
cher Energie einmal in den ver-
schiedensten Formen erleben. Eine
360°-Projektion an den Wänden
und der Decke des Turmes entführt
auf eine faszinierende Reise in die
„Energie.Vision“.
In der Erlebniswelt Wind wird das
Thema Windenergie noch einmal
besonders in Szene gesetzt. Hier
warten vier weitere spannende
Großexponate sowie zwei original
Maschinenhäuser von Windkraft-

anlagen. Wenn das Thema Wind-
energie Lust auf mehr gemacht
hat, kann man die Ausbildungs-
werkstätten sowie das Besucher-
zentrum von Enercon besuchen
und sich so einen umfassenden
Einblick in das Unternehmen ver-
schaffen. Wer einen genauen Blick
hinter die Kulissen des EEZs und
seinen Partnern werfen möchten,
kann zusätzlich eine Führung
buchen und dann Türen öffnen, die
sonst verschlossen bleiben.
Das barrierefreie EEZ ist auch
neuer Partner vom Buskontor
grenzenlos, dem Incomingbüro für
Bus- und Gruppenreisen nach Ost-
friesland und die Provinz Gronin-
gen. Somit kann das Angebot des
EEZ zukünftig (zu Originalpreisen)
gut in die Programmabläufe des
Buskontors integriert werden.
Für Busgruppen steht ein kosten-

freier Busparkplatz zur Verfügung.
Öffnungszeiten: Montag – Sonn-
tag 10 – 18 Uhr (ganzjährig)
Für EEZ-Führungen (ca. 60 Minu-
ten / Gruppengröße max. 25 Per-
sonen) ist eine Anmeldung erfor-
derlich.

Tel.: 04941 69846-20
dejonge@eez.aurich.de
www.eez-aurich.de

B U S - T I P P

Alles rund um Energie
Besuch im EEZ Energie-, Bildungs- und Erlebnis-Zentrum

Das EEZ Energiezentrum in Aurich. Foto: H. Cremer

Interaktiv Energie erleben.
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Boris Höltermann und Marcus Schmidt leiten künftig VDL Deutschland.

Adventszauber in den Feengrotten
mit Live-Musik unter Tage und Ver-
kostung von Schokoladenspeziali-
täten, badisch-französische Näch-
te an Neckar und Rhein oder einen
eleganten Silvester-Ball mit Neu-
jahrskonzert genießen – der neue
Katalog „Winter-Reisen 2016 /
2017“ mit seinem Sonderteil „Se-
lect“ enthält wieder neue und
überraschende Programmpunkte.
Über 120 feste Hotels und 107
attraktive Winter-Reisen in
Deutschland, Frankreich, Öster-
reich, Tschechien, den BeNeLux-
Ländern und der Schweiz präsen-
tiert der mittelhessische Paketer
seinen Kunden. Konsequent wird
bei der Auswahl der Angebote auf
ein günstiges Preis-Leistungs-
Verhältnis geachtet: Das Angebot
umfasst neben traditionellen Des-
tinationen wie Bayerischer Wald

oder Altmühltal auch attraktive
Städtereisen in Kombination mit
einer besonderen Veranstaltung.
Das große Plus liegt bei der
Recherche neuer, außergewöhnli-
cher Rahmenprogramme für die
Gestaltung der Winterreisen sowie
bei der sorgfältigen Auswahl der
Hotels für die jeweiligen Touren.

Neben einem ausgewogenen Preis-
Leistungsverhältnis steht vor al-
lem Kreativität und die Einführung
neuer Produkte und Destinationen
im Vordergrund: Bei der Reise „Sil-
vester über den Dächern von Inns-
bruck“ erwartet die Gäste ein ein-
zigartiges Ambiente mit atembe-
raubendem Panorama auf fast
2.000 m Höhe. Das Restaurant
Seegrube auf der Nordkette ser-
viert bei Live-Musik ein 5-Gang-
Menü, während über der Stadt ein
spektakuläres Feuerwerk erstrahlt.
Auch der Bereich Wintersport ist
weiterhin im Winter-Katalog ver-
treten sein: Wir präsentieren DAS
Event-Highlight der nächsten Win-
tersport-Saison mit der Biathlon-
Weltmeisterschaft in Hochfilzen!
Live die spannenden Wettkämpfe
erleben, wenn sich die besten Ath-
leten der Welt messen. Bei Tour
Project erhalten Gruppenreisever-
anstalter sofort bestätigte Top-
Hotels inkl. Tickets.

Nach den Erfolgen der vergange-
nen Jahre ist auch der Sonderteil

„Select“ erneut Bestandteil des
aktuellen Winterfolders: 21 erle-
sene Reisen zu Advent & Silvester
werden der immer größer werden-
den Nachfrage an hochwertigen
Reisearrangements gerecht: „Für
unsere Select-Reisen sind wir
immer auf der Suche nach ausge-
fallenen und spannenden Pro-
grammpunkten, die einen Hauch
von Luxus in das Programm der
Busunternehmer bringen sollen“
erläutert Geschäftsführer Adriano
Matera.
Abgerundet wird das komplette
Winter-Programm durch zahlrei-
che bekannte Highlights wie die
„Silvester-Gala in München“ mit
dem beliebten Neujahrs-Skisprin-
gen oder der Reise „Silvesterzau-
ber im märchenhaften Taunus“
mit Luxushotel, Feuerzangen-
bowle und Katerfrühstück.

N E U E K A T A L O G E

Der nächste Winter kann kommen
Tour Project mit neuem Winterprogramm 2016/17 und Sonderteil Select

Der neue Katalog.

Der neue Sonderteil.

(EB) Immer mehr Busreiseveranstal-
ter bieten ihren Gästen während
langer Fahrten gerne Filme zur
Unterhaltung an. Doch Vorsicht –
das kann teuer werden, wenn man
dies ganz unbedarft ohne eine gül-
tige Lizenz tut. Denn wenn die GVU
sich meldet, die Gesellschaft zur
Verfolgung von Urheberrechtsver-
letzung, gilt der Grundsatz: Unwis-
senheit schützt vor Strafe nicht. Und
dann heißt es: Zumindest Bußgeld
berappen oder man muss sogar mit
einer Strafanzeige rechnen.
Das können Busreiseveranstalter
ganz einfach und kostengünstig
umgehen, indem sie eine Lizenz bei
der Motion Picture Licensing Com-
pany (MPLC) erwerben. Den ähnlich
wie bei der GEMA muss der Inhaber
des entsprechenden Equipments für
das Abspielen von Filmen an Bord
bzw. der Halter des Busses lizenziert
sein.
Martin Ludwig, Commercial Di-
rector der MPLC Deutschland
GmbH mit Sitz in Darmstadt, vergibt
dazu eine Schirmlizenz. Diese MPLC
Schirmlizenz ist eine sogenannte
Kollektivlizenz, die es Lizenzinha-
bern ermöglicht, das komplette
Repertoire von mittlerweile 900
Studios und Verleiher unbegrenzt
und ohne Berichtserstattungspflicht
während des Lizenzzeitraums zu
nutzen – angefangen bei unabhän-
gigen und nationalen Produzenten
bis hin zu den großen Hollywood-
Filmstudios. Das Repertoire reicht

von Filmen wie „Im Westen nichts
Neues“, „Das Weisse Band“, „Dok-
tor Schiwago“ bis zu aktuelleren
Filmen wie „Mamma Mia“, „Ice
Age“, „Ich – Einfach unverbesser-
lich“ und aktuell „Honig im Kopf“
von Til Schweiger.
Martin Ludwig dazu: „Kann der
Busunternehmer keine gültige
Lizenz vorweisen, so nutzt er die
Filme ohne Erlaubnis für die öffent-
liche Nutzung. Die Missachtung des
Urheberrechts lässt einen Schaden-
ersatzanspruch entstehen und kann
darüber hinaus eine Strafverfol-
gung nach sich ziehen.“
Die klassische MPLC Schirmlizenz
kostet für Bildschirme in einem Bus
pro Jahr €198. Sollte der Busunter-
nehmer ein Entertainment-System
einsetzen, dass es den Fahrgästen
ermöglicht, Filme auf dem eigenen
Tablet oder Smartphone zu nutzen,
beginnt die Lizenz bei € 398.
Die Motion Picture Licensing Com-

E N T E R T A I N M E N T I M B U S

Filme nur mit Lizenz zeigen
Über MPLC Lizenzen von 900 Studios und Verleihern

Filme im Bus zeigen – aber nur mit Lizenz.

pany (MPLC) ist ein führendendes
Unternehmen, wenn es um die Ein-
haltung des Urheberrechts von Fil-
men geht. Als internationales Un-
ternehmen mit Hauptsitz in Los
Angeles (USA) umfasst die recht-
liche Unterstützung mittlerweile
fünf Kontinente mit mehr als 30
Ländern.
Zu den derzeit über 500.000 welt-
weit lizenzierten Einrichtungen zäh-
len beispielsweise Unternehmen
aus Beratung, Handel, Technologie,
Forschung und Entwicklung sowie
dem Gebiet der Finanzdienstleis-
tungen. Des Weiteren bestehen
Beziehungen zu verschiedenen
Bundesministerien, Fraktionen des
Deutschen Bundestages sowie vie-
len Einrichtungen des gemeinnützi-
gen und sozialen Bereichs.

Mehr Infos:
www.mplc-fim.de
Tel.: 06151 – 60194



• Motor: Aufgeladener Sechs-
zylinder-Ottomotor MAN E 2876
LUH07 CNG links liegend im Heck
eingebaut, mit Turboaufladung
und Ladeluftkühlung, Euro 6,
Abgasreinigung durch Drei-Wege-
Kat und Lambdaregelung (= 1)
ohne Zusatzstoffe und Partikelfilter
Hubraum: 12.816 cm3

Nennleistung: 228 kW / 310 PS bei
2.000 U / min
Max. Drehmoment: 1.250 Nm bei
1.000 – 1.700 U / min
Kraftübertragung:Viergang-Auto-
matik Voith D 864.5 (Diwa.5) mit
Sensotop-Steuerung und integrier-
tem Retarder,Achsübersetzung
i = 5,74
• Fahrwerk: Vorderachse:
MAN-Starrachse mit Stabilisator,
2 Luftbälge
Mittelachse: MAN / ZF-Portalachse
Hinterachse: MAN / ZF-Portalachse
mit nach links versetztem Mittel-
antrieb
Lenkung: ZF-Hydrolenkung
• Bremsanlage: EBS mit ABS und
ASR, innenbelüftete Scheiben-
bremsen mit automatischer Brems-
belagnachstellung

• Konstruktion /Aufbau:
Vierkantprofile (an korrosionsge-
fährdeten Stellen ausgewachst),
Pressteile und U-Profile ver-
schweißt, Radkästen aus nicht-
rostendem Stahl (Nirosta), KTL-
Beschichtung, fünf Innenschwenk-
türen von Bode mit elektrischem
Antrieb (doppelt breit mit je 1.210
mm), Drehgelenk von Hübner,
transluzenter Faltenbalg, Fahrtziel-
anzeige (Bug / rechts) von Lawo,
Feuerlöschanlage Typ Dafo Forrex,
Reifendrucküberwachungssystem
• Heizung /Klima /Lüftung:
Klimaanlage von Spheros (max.
Kälteleistung 35 kW), Fahrerklima-
tisierung über separaten Verdamp-
fer, Seitenwandheizer mit Mindest-
heizleistung 30 kW, elektrische
Dachlüfter
Maße und Gewichte:
Länge / Breite / Höhe:
18.750 / 2.500 / 3.370 mm
Zul. Gesamtgewicht: 28.000 kg
Tankvolumen: zehn CNG-Flaschen
à 205 l = 2.050 l
Sitz- / Stehplätze: 38+1 / 100 + 1
Rollstuhlplatz + 3 Klappsitze
Preis Testbus: 430.000 Euro
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(cb) Hybridbusse sparen im Ver-
gleich zum reinen Dieselfahrzeug
nur einen geringen Teil der CO2-
Emissionen bei einem relativ ho-
hen Mehrpreis ein, Elektro- oder
Brennstoffzellenbusse sind mitun-
ter noch einige Jahre vom wirt-
schaftlichen Einsatz entfernt.
Ohne derzeit echte tragfähige
Alternativen zum Diesel steigt
gleichzeitig seitens der EU der
Druck auf die Städte und Kommu-
nen, Luftreinheitsvorgaben zu er-
füllen. Das erhöht wiederum die
Chance für den Erdgasbus, weil
sich zudem gleichzeitig Gasan-
triebe bei Lkw steigender Beliebt-
heit erfreuen. Bekanntlich kom-
men technische Entwicklungen im
Bus erst dann voran, wenn eine
entsprechende Dynamik im Gü-
tertransportwesen den Prozess
anstößt.
Ein Kritikpunkt am Gasbus be-
stand bisher immer darin, dass die
meist von Dieselaggregaten adap-
tierten Gasottomotoren in ihren
Leistungs- und Verbrauchsdaten
keine zufriedenstellende Perfor-
mance hinlegen würden. Das
könnte sich nun ändern. Denn die
meisten großen Hersteller nehmen
nun Modelle mit überarbeiteten
Euro-6-Gastriebwerken ins Sorti-
ment auf. So auch MAN. Der domi-
nierende Bushersteller für CNG-
Antriebe in Europa hat nun den
seit 2006 produzierten Lion’s City
GL mit runderneuertem Euro-6-
Motor auf den Markt gebracht.

Günstige Betriebskosten

Ein solcher Gasbus kann in zweier-
lei Hinsicht gegenüber dem Diesel
punkten: CO2-Ausstoß und Be-
triebskosten. Man kann für den

Lion’s City GL CNG einen niedrige-
ren Emissionswert von rund 17 %
annehmen, womöglich sogar von
über 20 %. Den Dieselkonsum für
einen überlangen Gelenkzug
dürfte man bei Euro-6-Fahrzeugen
mit praxisnahen 52 l / 100 km
ansetzen können. In Relation dazu
– der Energiegehalt von 1 kg CNG
(H-Gas aus den GUS-Staaten) ent-
spricht ca. 1,33 l Diesel – sollte der
Lion’s City GL CNG mit deutlich
reduziertem Verbrauch gegenüber
den Vorgängermotoren voraus-
sichtlich 39 kg /100 km konsumie-
ren. Damit käme letzterer bei einer
Laufleistung von 70.000 km/Jahr
und einem Großhandelspreis von
0,95 Cent/kg Erdgas auf Kraft-
stoffkosten von 25.935 Euro/Jahr.
Beim Pendant wären es bei einem
Dieselgroßhandelspreis von 0,90
Euro dann 32.760 Euro. Bei den
reinen Ausgaben für den Treibstoff
würde nach dieser Rechnung der
Lion’s City GL CNG das Standard-
fahrzeug um 6.825 Euro pro Jahr
schlagen.
Bevor der geneigte Leser nun zu
jubilieren beginnt, sollte er aller-
dings bedenken, dass der Anschaf-
fungspreis beim CNG-Bus um ca.
30.000 Euro höher kalkuliert wer-
den muss – 430.000 zu 400.000
Euro beim gut ausgestatteten
Testfahrzeug. Auf zehn Jahre gese-
hen und mit einem bestimmten
Kalkulationszinssatz versehen lie-
gen seine jährlichen Kapitalkosten
also deutlich über denen des Die-
sels. Auch der Restwert könnte im
Vergleich stärker gesunken sein.
Auf zehn Jahre gesehen dürften
also die Kapitalmehrkosten des
CNG- zum Dieselbus mindestens
5.000 Euro pro Jahr und damit ins-
gesamt ca. 50.000 Euro betragen.

Dennoch: Weil in diesem Zeitraum
rund 68.250 Euro bei den Treib-
stoffkosten gespart werden,
würde der CNG-Gelenkzug mit
einem Plus von 18.250 Euro und
damit fast 5 % aus der TCO-Rech-
nung hervorgehen. Voraussetzung
dafür ist natürlich, dass – bei eige-
ner Werkstatt – alles nötige Equip-
ment für die Arbeit am Gasbus vor-
handen ist. Ansonsten schlagen
die Installation einer Gaswarnan-
lage in der Fahrzeughalle (ca.
10.000 Euro) und die Anschaffung
eines AU-Geräts für Ottomotoren
(6.000 Euro) sowie womöglich von
Dacharbeitsständen zu Buche.

Höherer
Wartungsaufwand

Allerdings liegt der CNG-Bus bei
den Wartungskosten über jenen
dieselbetriebener Fahrzeuge –
wenn auch nur geringfügig, wie
frühere Langzeittests bei Verkehrs-
betrieben ergaben. MAN selber
kalkuliert ein Plus von 8 %. Zwar
muss der Tausch von Zündkerzen
(bei 60.000 km), der Lambdasonde
(bei 120.000 km), des Hochdruck-
filtereinsatzes (nach drei Jahren)
sowie der Nieder- und Hochdruck-
schläuche (ebenfalls nach drei
Jahren) berücksichtigt werden.
Aber auch beim Dieselbusse müs-
sen der Dieselfilter gewechselt
und der Partikelfilter gereinigt
(nach 100.000 km) bzw. getauscht
(alle 250.000 km) werden, wobei
besonders letztere Maßnahme ins
Geld geht.

Zum Glück sind Busse nicht nur
Zahlenwerte, sondern auch „Lebe-
wesen“ aus Stahl, Aluminium,
Kunststoff und ganz viel spannen-

der Technik. Auf einer Testrunde
durch München und das Umland
der MAN-City durften wir das ein-
mal mehr „erfahren“. Dabei inte-
ressierten uns vorwiegend natür-
lich vor allem jene Eigenheiten,
die dem CNG-Antrieb zuzurech-
nen sind. Bereits nach kurzer Fahrt
registrieren die Ohren ganz sub-
jektiv das angenehme Geräusch-
niveau selbst im Motorwagen.
Gerade bei Volllast agiert das
CNG-Triebwerk deutlich angeneh-
mer als ein brachialer Turbodiesel.
Ein Nachteil bringt allerdings
seine liegende Bauweise mit sich:
Der Hecksitzbereich wirkt nicht
uninteressant, aber etwas ver-
schachelt wie in der Legobauecke
bei Ikea.

Fehlende
Einzelradaufhängung

Der Fahrer muss sich dagegen an
das Mehrgewicht von einer Tonne
auf dem Busdach des Vorderwa-
gens gewöhnen, wo die Gastanks
aus Gründen der Achslastvertei-
lung platziert wurden. Das geht
allerdings sehr schnell. Hilfreich
dabei ist, dass der Vorderwagen
wegen des Mehrgewichts sehr
ruhig in der Spur läuft und sich
problemlos auch im Stadtrevier
oder auf ZOB und Betriebshof um
die Kurven tragen lässt. Gut getan

hätte dem modernisierten Euro-6-
Modell des Lion’s City allerdings
eine vordere Einzelradaufhän-
gung, eigentlich mittlerweile
Standard im ÖPNV. Die altbe-
kannte MAN-Starrachse kann
einen höheren Komfortanspruch
nicht erfüllen.

Doch zurück zur CNG-Technik. Im
Leerzustand, mit dem wir den Bus
in München bewegten, wurde das
228-kW-Triebwerk mit den gut 18t
zu bewegender Masse relativ spie-
lend zurecht. Ob das auch mit wei-
teren 10 t respektive 142 Passa-
gieren an Bord – 18 weniger als im
ähnlich konfigurierten Dieselfahr-
zeug – auch noch der Fall ist, muss
sich erst herausstellen.

M A N

Wer ist der bessere Löwe?
Der Lion’s City GL CNG als Alternative zum Diesel im Bustest

Bei opulenten Gefäßgrößen wie dem MAN Lion’s City GL mit seinem Zuwachs von 0,75 m gegenüber dem
üblichen Gelenkbus sollten die Haltestellenbuchten eine ausreichende Länge besitzen.

Unübersehbar sind die zehn Gasflaschen auf dem Dach des Vorderwagens untergebracht, was auch die Ver-
kleidung nicht wirklich verbergen kann. Fotos: Bünnagel

Kein Partikelfilter wie im Diesel, dafür ein schnöder Drei-Wege-Kat (l.)
sorgt für die Abgasreinigung des Euro-6-Triebwerks (r.).

(Noch) eher seltener Anblick im ÖPNV: Ottomotor im Heck.

Etwas verschachtelt wirkt der Heckbereich wegen des liegenden CNG-
Motors im Heck.

EuroBus Fazit
Bis lokal emissionsfreie Modelle
mit elektrifiziertem Antrieb zu kal-
kulierbaren Mehrpreisen bereitste-
hen, dürften noch einige Jahre ins
Land ziehen – 2025 könnte ein rea-
listisches Datum darstellen. Bis
dahin braucht es eine wirtschaftli-
che wie ökologische Alternative –
die man dem Hybrid zugeschrie-
ben hatte, die dieser aber nur teil-
weise erfüllte. Dies könnte jeden-
falls dort, wo die Infrastruktur
passt und am besten bereits in den
vergangenen Jahren und Jahrzehn-
ten entsprechende Erfahrungen
gesammelt wurden, der Erdgasbus
darstellen. Viele Kritikpunkte aus
früherer Zeit – hoher CNG-Ver-
brauch, große Hitzeentwicklung
der Motoren – konnten mit den
neuen Euro-6-Aggregaten wie
eben im MAN Lion’s City GL CNG
abgestellt werden. Geringere Fahr-
gastkapazitäten als im Dieselbus
dürften auch kein Gegenargument
sein, denn das Maximalvolumen
von 142 Passagiere im „XL-
Löwen“ wird in der Praxis ohnehin
selten erreicht. Gespannt sein darf
man daher, ob auch andere Ver-
kehrsunternehmen als nur CNG-
Bus-Hochburgen wie Augsburg
oder Nürnberg in die umwelt-
freundliche Antriebstechnik bei
hohen Gefäßgrößen à la Lion’s City
GL einsteigen. Claus Bünnagel

MB Linienbusse:

Mercedes:

MBO405 N
EZ: 12 / 98, 184 KW, 11.967 ccm,
37 Sitze, Automatik, Euro 2,
Matrix

MBO405 GN
EZ: ’97, 47 Sitze, 220 KW,
731 tkm, Euro 2

11 x MB O 530 Citaro
EZ: 2002 – 2004, 185 – 220 KW,
600 – 700 tkm, 32 – 38 Sitze,
Euro 3, Autom., Matrix,
Standheizung, Rollstuhl Rampe,
Kneeling, Retarder, Stand-
heizung, Klima

MB O 550 Integro
EZ: 1/07, 185 KW, 11967 ccm,
Euro 3, 652 tkm, Klima,
ZF Aut., 49+1Sitze, Matrix,
100 km/h, Gepäckablagen,
Kofferräume

MAN Linienbusse:

2x MAN A 23
EZ: 10 / 03, 265 KW,
750 – 807 tkm, Euro 3, 49 Sitze,
Klima, Rampe, Matrix

10x MAN A 21
EZ: 12 / 04, 521 tkm, 228 KW,
310 PS, 12 Liter Motor, Euro 3,
40 Sitze, Rampe, Standheizung,
Voith-Automatik, Retarder,
Matrix, Klima

Reisebusse:

MB O 580–15 RHD Travego
EZ: 11 / 02, 310 KW, 422 PS,
801 tkm, 47 Sitze, AS-Tronic,
Länge 12,00 m

MB O 580–16 RHD Travego
EZ: 9 / 04, 320 KW, 435 PS,
808 tkm, Euro 3, 50 Sitze, AS-
Tronic 12 Gang, Länge 12,82 m

MB O 580 – 17 RHD Travego
EZ: 12 / 06, 310 KW, 422 PS,
542 tkm, 52 Sitze, Euro 3,
AS-Tronic, Farbe weiß,
Länge 13,85 m

MB Tourismo 17 RHD-L
EZ: 8 /07, 315 KW, 428 PS,
660 tkm, 53 Sitze, Euro 3,
Schalter, AHK, 3-Achsen,
Länge 13,99 m

MBTourismo 16 RHD
EZ: 4/ 08, 458 tkm, 50 Sitze
Luxline-Bestuhlung, 315 KW,
428 PS, Euro 4, 6-Gang-Schalter,
weiß, Länge: 12,96 m

SETRA 417 HDH
EZ: 12 / 04, 320 KW – V 8 Motor,
EURO 3, 56 Sitze, 791tkm,
AS-Tronic, Klima, Schlafkabine,
WC, Küche, 3 Flachbildschirme,
Kühlschrank, Länge 13,85 m

Suche Omnibusse für
Italien

Setra, Mercedes, Neoplan
MAN, Reisebus, Linienbus

ab Bj. 84 auch Unfallbusse
gute Bezahlung.

Tel. 0039 0744 304730
Fax 0039 0744 304800
Funk 0039 348 3325922

D-31634 Steimbke
Tel.: 05026 / 902816 /18
Fax: 05026 / 902828
e-mail: info@bus-langreder.de
Internet: www.langreder.de

GmbH & Co. KG

Weitere Fahrzeuge finden Sie unter: www.will-bus.de

Will Bus GmbH & Co. KG · Wildgarten 10
97475 Zeil am Main, 97437 Haßfurt, 97461 Hofheim
Tel. +49 (0)9524 /850905 · Fax +49 (0)9524 /850907
E-Mail: info@will-bus.de · Internet: www.will-bus.de

MB 616 CDI; City Sprinter
Originalaufbau: EVOBUS; EZ 30. 11. 2005;
120 KW / 163 PS (EURO 3); 212.000 km; Automatik,
Retarder, Klima, Standheizung, Konvektorenheizung,
Rollstuhlstellplatz, 15-Sitze; Stehplätze;
Konvektorenheizung ... – sehr sauberes Fahrzeug!

S 415 UL-GT
220 KW / 300 PS (EURO 4); ZF-Automatik
(1 /2 /3 /D/N/R); Retarder, 380.000 km;
53+1+1-Reisebestuhlung; KIMA; Wechsel-WC;
Kühlschrank, DVD, 2 x Monitore, DV,
KIWA-Podest – herausnehmbar, erhöhte Poteste,
… sehr schöner und gut ausgestatteter
Kombibus.

Wir lieben Busse

Bus
GmbH & Co. KG

S 315 NF
EZ 09 / 2006; 220 / 299 PS (EURO 3);
488.250 km; 41-Sitze; Automatik (1 /2 /3 /D /N /R);
Retarder, KLIMAANLAGE, 100 km/h,
Gepäckablage, ...

MB Tourino O510
EZ 2007; 6-Gang, 210 KW (EURO 4); 332.200 km;
Retarder, Tempomat; 34+1+1 (seitl. +
rückwärts verstellbar); Linienabnahme; KLIMA;
Standheizung, Kühlschrank,
… schönes Fahrzeug.

VW Crafter
EZ 08 / 2009; 100 KW (Grüne Plakette);
23-Sitze (hoch, fest); nur 152.200 km; 6-Gang;
elektr. Schiebetüre, Klima, Zuheizer;
2 x zusätzliche Schiebefenster im Fahrgastraum,
Nebelscheinwerfer, … Lack: weiss.
Gesamtzustand: gepflegt.

Weitere Informationen unter:
www.will-bus.de

Gebrauchte Ersatzteile
www.busteile-billiger.de

neu – überholt – gebraucht

Bus

D-24941 Flensburg Telefon: 04 61/5 03 19 30
Am Friedenshügel 15 Telefax: 04 61/5 03 19 35
oder Gunnar Witte, Tel.: 0174-1 85 51 94

E-Mail: G.Witte@omnibushandel-Nord.com
Internet: www.Omnibushandel-Nord.com

MB O 814 D – (2005),
29+1 Sitze hoch / fest,
Klima

SETRA S 315 NF –
(2006), 44+1 Sitz- und
35 Stehplätze, Klima,
6-Gang

SETRA S 415 UL –
(2006), 49+1 hoch / fest,
29 Stehplätze, Klima,
Euro 4

SETRA S 415 GT –
(2007), 53+1+1 Schlaf-
sessel, 19 Stehplätze,
408 PS

Sprinter Transfer 45 –
(2011), 18+1 Sitzplätze,
6-Gang Schaltgetriebe

SETRA S 415 HDH –
(2006), 46+1+1 Schlaf-
sessel, Vollausstattung,
Filter

Citaro O 530 G –
(2003), 2 gleiche Gelenk-
züge, 54/103 Plätze

SETRA S 415 GT –
(2004), 49+1+1 Schlaf-
sessel, 24 Stehplätze,
WC,

MB O 818 D – (2007),
24+1+1 Sitz- und
13 Stehplätze. Nieder-
flurheck

SETRA S 315 NF –
(1997), 49+1 Sitzplätze
und Stehplätze,
910.000 km

MAN A 20 – (1998),
45+1 Sitzplätze und
Stehplätze, 860.000 km

SETRA S 415 NF –
(2007), 42+1 Sitz- und
39 Stehplätze, Klima,
Automatik

Erfolg für Scania im saarländi-
schen ÖPNV: 7 Low-Entry-Linien-
busse des Typs Scania Citywide
sind an den ÖPNV-Betreiber KVS
in Saarlouis übergeben worden.
KVS bedient mit diesen Bussen das
erweiterte Liniennetz im Stadt-
und Überlandlinienverkehr, mit
dem das kommunale Busunter-
nehmen ab 2016 den gesamten
Landkreis Saarlouis mit 13 Städten

B U S I N D U S T R I E

Nun auch im Saarland-ÖPNV
Scania Citywide LE für KVS Saarlouis

und Gemeinden sowie 11 Millio-
nen Fahrgästen pro Jahr abdecken
wird. „Wir freuen uns sehr, dass
sich die KVS bei dieser Neuan-
schaffung erstmals für Busse von
Scania entschieden hat“, sagte
Mehmet Göktas,Verkauf Busse bei
Scania Deutschland. „Mit dieser
Premiere ist es uns gelungen, nun
auch im Saarland ein festes Stand-
bein im ÖPNV aufzubauen.“

B U S K L I M A

Ersatzteile online
Spheros startet neues Kundenportal

Mehmet Gökras (r.) bei der Übergabe des Scania Citywide LE an
die KVS Saarlouis.

Im neuen Spheros Lager.

Der Kleinbustreff 2016 startet am
Wochenende des 13./14. Februar
in Baden-Württemberg in Dettin-
gen-Erms erstmalig auf dem Ge-
lände der Firma von Hans-Jürgen
Bodechtel der HJB Vertriebs
GmbH.
Am 20. /21. Februar ist der Klein-
bustreff dann zu Gast in Nord-
rhein-Westfalen beim Karosserie-
bauer Chr. Schmitz in Niederzier.
Die letzte Station dieser Saison
wird die Firma Appinger Klima-
technik im bayrischen Hauners-
dorf am 22. / 23. Oktober sein.

Die Organisatoren Deltaplan-Soft-
ware, HJB Vertriebs GmbH, und
FT-Busvertrieb präsentieren den
Besuchern auf den Kleinbustreff-
messen aktuelle Busmodelle und
Produkte rund um den Bus und
freuen sich schon jetzt alle Besu-
cher ihrer 8. Saison.

Weitere Infos und Eindrücke vom
Kleinbustreff unter
www.kleinbustreff.de

M I N I B U S S E

Kleinbustreff im Februar

Technische Daten MAN Lion’s City GL CNG

Spheros, Hersteller von Klimasyste-
men für den Omnibus, nimmt ein
neues Lager in Betrieb und führt
gleichzeitig ein Online-Kundenpor-
tal (www.fast-way.eu) mit Bestell-
funktion für Vertriebspartner ein.
Spheros hat mit dem Aufbau und
Start seines neuen Fast-Way Lagers
in Neckartailfingen bei Stuttgart
einen wesentlichen Schritt zur Opti-
mierung der Teileverfügbarkeit und
Deckung der Kundenbedarfe getan.
Mit einem Basis-Bestand von mehr

als 2.000 unterschiedlichen Artikeln
ist das gesamte Ersatzteilspektrum
der Spheros Produktwelt abge-
deckt. Darüber hinaus verfügt das
Fast-Way Lager über komplette
Baugruppen und Aufdach-Klimaan-
lagen wie die Citysphere oder
Aerosphere World. So können Kun-
den, die z.B. einen Totalschaden
einer Klimaanlage durch einen
Unfall hatten aufgrund der schnel-
len Verfügbarkeit sofort versorgt
werden.




